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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

_ Bekanntmachung.
n '.? '" woche den I5 . Mai d. %,  Bormittags

soll die diesjährige Grasnutzung von den
Feldwegen, Gräben , Böschungen und Bächen
m hrestger Fcldgemarkung, im Rathhause dahier,
auf Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.
aRQ W^ baden, den 10. Mai 1895.
m  Der Magistrat. I . V. : Körner.

—/TTtRa X . Jahrgang.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften des 2 . Zuges werden
■g| J| hierdurch auf Montag , den 13 . Mai
Wljr  l > I .. Abends 7 Uhr , zu einer UcLung
MH in Uniform an die Remisen geladen. .
M I Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23

&er Statuten, sowie Seite 11 Absatz2 der
Dienstordnung wird pünktliches Erscheinenerwartet.

Wiesbaden, den 7. Mai 1895.
60 Der Branddirector: Scheurer.

, Bekanntmachung.
w * J eT5 t «. wm  $ errn  Goldarbeiter Julius Rohr
mnegehabten Laden - und Wohnräume in dem Hanse

IO bestehend in einem Laden nebst Laden-
immer, 1 Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer Küche,

wr/»" t !?äimmer' ŵei Kammern und zwei Holzställen
werden°U *• October d. I . anderweit vermiethet

sollen ihre Angebote verschlossen bis
Westens 15. Jum d. I . beim Stadtbauamt ZimmermLtL̂reichen woselbst auch die Miethsbedingungen

offen liegen! ^ °^ ittags-Dienstftunden zur Einsicht
Wiesbaden, den 2. Mai 1895.

«57  Stadtbauamt Abth. für Hochbau:
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Morgen Samstag von Bormittags 7 Uhr ab:
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg . das Pfd.
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Frei
bank verkauft.
.. » Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger, Wurstbereiter
Und Wrrthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 6055*
__ Städtisch« Schlachthaus-Verwaltung.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
. Berdingung.

zu fall ?! 1 der Ausführung von Hausentwäfferungen
nämlich.^cĥ Grundstücken vorkommenden Arbeiten,

l . Erd- und Maurerarbeiten,
f* Jnstallationsarbeiten,
3. Pflasterarbeiten,

i 4. Schreinerarbeiten,
soll.« Spenglerarbciten,
düngen werden ^ ^ uungsjahr 1895/96 öffentlich ver-
ruffchÄ̂ find verschlossen und mit entsprechender
KKS LÄ “* bls Freitag, den 17. Mai 1895,
Zillim-p Uhr, im Rathhause, Canalisationsbüreau,
llnterlaoen̂Os'" . "b̂ rgeben. Die Bedingungen und
Zimm« m ^ bie ^ "Sebote liegen im Rathhause,
können b2 § ® or,mitta3§ S»r Einsicht auf und
Formular? ^ die ftir die Angebote zu benutzenden

cm?“ 1” Empfang genommen werden,
tzch, Wiesbaden, den 9. Mai 1895.

Der Abtheilungs-Borstand: Frensch.

Auszug aus den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 1« . Mai 1885.
Geboren : Am 5, Mai dem Bader Jakob Martin e. T .,

N. Anna Maria Katharina. — Am 8. Mai dem Küfer Jakob
Koche. S ., N. Joseph Jakob.

Aufgeboten:  Der Kellner Karl Emmerich Konz hier, mit
Pauline Christ hier.

Gestorben:  Am 10. Mai, der verwittwete Königliche Oberst
z. D. Julius Adolf Modrach, alt 90 I . 3 M. 13 T — Am 9.
Slat , Luise, geb. von Sybcl, Wittwe des Königlichen General-
Lieutenants Hermann Florian von Seydlitz, alt 76 I . 3 M. 20
Dt 2o 9' 5Wai' der Taglöhner Adam Meier, alt 69 I . 11
_ __ __ König». Standesamt.

Programm des Cur-Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . Mendelssohn.
2. Drei Tänze zu Henry VIII . . . German.

a) Mohrentanz, b) Schäfertanz,
c) Lichtertanz.

3. Enclume et marteau, Polka . . Bremstet
4. Träume, Studie zu „Tristan und

Isolde“ . Wagner.
5. .Fantasie aus „Der fliegende Hol*

länder“ . Wagner.
6. Kaiser-Walzer . . . . . . . Job . Strauss.
7. Ungarisch, Charakterstücka. op. 28  Moszkowski.
8. Jonathan-Marsch . Millöcker.

Programm der Capelle des Mnsik-Vereins:
C. Unrath.
E. Hammel.
Th. Koschat
Ch. Arban.
J . Haydn.
Ch.Lowthian,

1. „König Carl“, Marsch . . . .
2. „Ernst und Scherz", Ouvertüre .
3. „Verlassen", Lied für Trompete .
4. Quadrille aus Bizets Oper: Carmen
b. Menuet de boef.
6. ,-Venetia“, Walzer.
7. „Gesang der Meermädchen“ aus

der Oper: „Oberon“ . . C. M. v. Weber,
8. Lieder, Marsch-Potpourri . . F. Rosenkranz.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierl&mpiens eto.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(KunstfeuerwerkereiW. Becker .)

Pr ogramm:

^Etzbtbauamt, Abth . für Canalisationswesen.
Berdingung.

kanntt  U ^ ungdes  Bedarfs von ca. 1000 t ge-
*”m ^otrieb der Kläranlage im

^SfdirA Ö̂r ^05/96 soll im Wege der öffentlichen
^Meibung verdungen werhen.

^ >rrnitk̂ ^ ^ !̂?.bungSunterlagenkönnen während der
^geseben^ ^^"st̂ unden im Rathhause, Zimmer No. 57,
50 alfo f. °6er QÛ öon bort  gegen Zahlung von

^ . bezogen werden.
verschlossene und mit entsprechender

den Eschene Angebote sind bis spätestens Samstag,
Zeh I -, Vormittags 10 Uhr, zu welcher
^chicn̂n ^ ^ flnung der Angebote in Gegenwart etwa
^trli. Vieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten

kinzureichen.
^ «sbaden, den 9. Mai 1895.

Der Abtheilungs-Borstand: Frensch.

Samstag , d. 11. Mai, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :

Grosses Gartenfest.
Drei Musikcorps.

PROGRAMME:
Von 4—6 Uhr: Concert des stfidt. Curorcheoters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn L. Ljüstner.
1. Ouvertüre zu „Indra“ . . . . Flotow '.
2. Melodie . . . . Rubinstein.
3. Ein Herz, ein Sinn, Polka-Mazurka Joh . Strauss.
4. Arie aus „Robert der Teufel“ . Meyerbeer.

Clarinette-Solo: Herr Seidel.
5. Polnischer Nationaltanz . . . X.Scharwenka.
6. Fest-Ouverture über das thüring.

Volkslied . Lassen.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana“ Mascagni.
8. Ventre ä terre , Galop . . . . Gillet.
Von 6—8 Uhr : Concert des Trompeter - Corps
Nass. Feld-Art.-Reg. No. 27 unter Leitung des Kgl

Musikdirigenten Herrn J . Beul.
1. „Berlin bleibt Berlin“, Marsch . Keller.
2. Ouvertüre zu „Norma" . . . Bellini.
3. „La Paloma“, mexikan. Volkslied Iradier.
4. „Rumänisches Liebesieben“,Walzer Ivanovici.
5. Fantasie aus „Die Folkunger" . Kretschmer.
6. „Zwei Gleichgesinnte“, Polka . H. Kottka.

Solo für 2 Trompeten.
7. Preislied aus „Die Meistersinger" R. Wagner.
8. Fanfare-militaire . Ascher.
9. Praesentir-Marsch des 11. Garde-

Regts. zu Fuss . . Prinz August Wilhelm
um 1751.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel - Concert

des städt . Cur Orchesters  unter Leitung des
Capellmeisters Herrn Louis Lüstner und des Wies¬
badener Musikvereins  unter Leitung des Kgl.

Kammermusikers Herrn C. Hch. Meister.

8. Eine Etagen - Cascade iq
Verwandlung und mit
römischem LiohterapieL

9. Raketen mit Pfeifen.
10. Bombe mit bunten Leucht¬

kugeln.
11. Bombe mit Goldregen.
12. Ein gross.doppelterMühlen*

flfigei in Briljantfener und
mit Bingspiel.

1. Knallraketen als Signal,
2. Bombe mit bunten Brillant¬

sternen.
3. Bombe mit Goldregen.
4. Zwei grosse Dekorations¬

stäbe mit Farbenspiel.
5. Perlschwärmerraketen.
6. Bombe mit rothen Leucht¬

kugeln.
7. Bombe mit Goldregen.

13. Kometenraketen.
14. Bombe mit bunten Sternen,
16. Bombe mit Goldregen.
16. Drei grosse chinesische Riesenfontainen mit viermaliger

Verwandlung und römischem Leuohtkugelspiel.
17. Fallschirmrakaton mit schwebenden rothbrennenden Brillant¬

sternen.
18. Der dressirte Pudel, Figur mit weiss und gelb brennendem

Lanzenfeuer, in genau natürlicher Vor- und Kückwärts-
Bewegung auf dem gespannten Seile.

19. Grosse bengalische Beleuchtung der 30 Meter hohen
Fontaine, der Insel und des Parks mit roth und grün
brennendem Feuer.

20. Grosses Kriegs-Bombardement von zahlreichen Pots -h-fen
und Granaten bei lebhaftem buntem LcuchtkugelspieL

21. Zum Schluss : Grosses Bouquet von 100 Raketen mit
bunten Leuohtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiber sind für
den Verkehr des Publikums während des Feuerwerks
abgeschlossen.

Beleuchtung der Cascaden und elektrische Be¬
leuchtung des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis : I Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt*

;jortal des Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte der städtischen Curcapelle im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest
auf den nächsten günstigen Tag veraohoben. Bereits gelöste
Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.
Nach Schluss des Feuerwerks fährt ein Zug der Dampt-

Strassenbahn nach Biebrich.
Letzte Bahnzüge; Kastel-Mainz-Frankfurt 11 tt. I1®, Rhein-

gau 11 S3, Schwalbach 10®°.
Fremden -Verzeichntes

vom 10 . Mai 1895.
Aus amtlicher Quelle.

Hotel Adler. ISaupe Crimmitschau
Schottier u. Frau Danzig | Kost-Krugmann, Frau
Wiebelitz, Rittergutsbes . I Elberfeld

Cantnitz | Blank, Frau „



Veite 2. Samstag Wiesbadener General -Mnzeiger. n.  Mat 1895. Nr. HO.
Riensch Bremen
Bocher Krotoschin
Textoris Bonn
Köhl Düren
Dr. Heck u. Pr . Zweibrücken
Pfiaunlacher Augsburg
Tom Roth u. Frau Heidelberg
Noeggerath , Amtsger.-Rath u.

Krau Siegburg
K°ch Bocholt
Koch, Baumstr. „

(Becker Dresden
Bremen

riellard, Bank-Assessor u. Fr.
Crefeld

Brdbring [Bremen
Alleesaal.

Edelhoff u. Fam. Königswinter
Einhorn, Frau Fürth
Goetz, Frau
von Oordt, Frau u. Bed.

Rotterdam
Meissen, Frau Honnef

Hotel Bellevue.
Langen, Frau Cöln
Lilie, Kap.-Lt. Kiel
Kulan, Kapitän Baden-Baden

Schwarzer Bock,
von Heineccius, Gen.-Major

Westend
[Groedel, Kfm. Frankfurt
Weber, Frau Hamburg
Baronin von Stechow Potsdam

Zwei Böcke.
Reicher, Kfm. Warschau
Paetzelt, Polizeirath Berlin

CSInischer Hof.
Falkgon, [ , Bürgermeister

Weissenfels
Meske, Oberst Berlin

DietenmQhle.
Roheck, Frau u. Frl . Karlsruhe
t'under, Kfm. Weimar

Eiseobabn-Hotel.
Elverfeld, Kfm. Weidenbrück
Wulffers u. Frau Iserlohn

Neuenkirchen
Hildebrandt Rastenburg
Denjin , Gebr. Lille
Ceregneles, Frl. Paris

Badhaus zum Engel,
von Rosenstiel, Frau St. Johann
Hoffmann, Fbkbes. Bernsdorf

Erbprinz.
Siegfried, Kfm. Nürnberg
bchwindt SaargemündFischer
Schwarz
ilajer

Berlin
Holzmünden

Büdesheim
Dr. Berger u. Frau Strassburg
Hirsch Erfurt
Huck , Frl . Frankfurt

Grüner Wald.
Götzel, Kfm.
Hübner,
Liersch, „
Lang u. Frau
Langenberg, Kfm.
Albert, „
Marcus, f
Heusler, FrL
Jackson , Frl.
Kästle, Kfm,
v. Gartzen, Kfm.
Camphausen, -
Klang,
Kretschmer u. Frau
Casper

Neuwied
Düsseldorf

Cöln
Rotterdam

Oligs
Haida
Berlin

Keppel

Darm stadt
Cöln

Wickrath
Elberfeld

Lodz
Berlin

Peters , Frl . Düsseldorf
von Schell, Lt . Potsdam
Seitmann, Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.
Möller u. Frau Barsseid
Hagemann u. Frau Berlin
Dr. Setrock Syrien
Beck u. Frau Leipzig
Maye u. Frau Halberstadt
Dressier Magdeburg
Müller Erfurt
Freisse ,

Hotal Hohenzollern.
Rosenow, Rtn. Stettin
von Welffreieh, General u. Fr.

Petersburg
Lorck, Fbkt . Frankfurt
Weddigen, Kfm. Barmen
Leineker, , Würzburg

Kaiser-Bad.
Lederle, Weingutsbes. Heustadt
Miss Cahn New-York
Gutshow u. Frau Berlin
Graf Klinkowstrem, Offiz.

Königsberg
Hotel Kaioerhof-

Dr. Feibes Aachen
Merz Mannheim
Reimann Braunsohweig
Brecknauar u. Sohn Frankfurt
Strakosch Brüns
Dr. Spengler Davos
Barnes u. Frau London
Dames, 2 Miss „

Goldene Katta.
Wolf, Frau Marktbreit
Badhous zur Goldenen Krone.
Brunner Aschaffenburg
Robertson, Rent New-York
Katz, Frau Berlin
Barts Stettin

Weisse Lilien.
Thttmmel, Frau Darmstadt

Walliczek, Director m. Frau
Labrze

Beyerlein, Kfm Schwabach
Rincker Tauberbischofsheim
Knemeyer, Lehrer

Borgholzhausen
Gerhardt Wallenstetten

Hotel Minerva.
Utz, Director Karlsruhe
Roux, Kfm. Mexico
Korlum, Gutsbesitzer

Schwasdorf
von Knoblauch, Frau m. Kind

u. Bed. Cassel
Nassauer Hof.

Masle Bremen
Jay , Rent. m. Frau u. Bed.

Leipzig
Jay , Frl . „
Freih . von Löhneysen, Ober-

hofmarsohall a. D. Brunkensee
Villa Nassau.

Danco, Pr .-Lt. m. Frau Cassel
Nonnenhof.

Dr. Kaiser, Arzt Neuss
Baumann, Priv, m. Frau

Mülheim
Heister , Priv . m. Frau Cöln
Umbreit, Priv . m. Fr . Plauen
Lahaye , Kfm. Bsrmen
Grimm, Kfm Erfurt
Albersheim, Kfm. Berlin
Wertheimer, Kfm Strassburg
Strempel, Kfm, Engers

Durlach
Berlin

Aachen
Düsseldorl
Karlsruhe

Lehrte

Gugel, Kfm.
Gaertner, Kfm.
Wälder , Kfm.
Graeff
Marum, Kfm.
Kruse, Techniker

Hotel du Nord,
von Koerner, Geh. Finanzrath

Berlin
Mrs. Rent» London
Miss Wilson „

Pariser Hof.
Gramatke, Frl. m» Bed.

Hirschberg
Park -Hotel,

von dpr Zyfen, Fabrikbes. m.
Fam. u. Bed. Müblbeim

Stock, Pr.-Lt . m. Frau Jtzeboe
Middellhon, Polizeidirector m.

Frau Norwegen
Tillisoh, Frau „

Hotel St. Petersburg.
Koos, Rent. m. Fam. St. Louis

Pfälzer Hof.
Lencher, Kfm. Mülbeim
Heyer , Mechaniker Bad Ems
Seitei, Kfm. Mannheim
Vogel, Braum. m. Frau

Holnwart
Mühlbauer. Kfm. Gotzendorf
Schäfer, Kfm. Frickhofen

Promenade-Hotel.
Piekhardt , Rent.

Charlottenburg
Zur guten Quelle.

Dietz, Frauj Mayen
Uhland, Ing . Stuttgart

Quitisana.
Mrs. Harrison England
Prydz m. Frau Christiania
Hennessy, Prof . m. Fr . Dublin
Lamm, Kfm. m. Fr, Stockholm
Windmüller Cöln
Miss Byng England
Baron von der Hoeven

Baden-Baden
Somborn, Frau Frankfurt
Baron Riedesel Ludwigseck
Mrs Ramsay of Kildalton m.

Bed. Scotland
Miss Ramsay of Kildalton

Scotland
Gasthaus Rheinbahnhof.

Keil, Kfm. Königswinter
Schönborn, Frl. Charlottenburg
Jssler , Frl, „

Hotel Rheinfels.
Linder, Kfm. m. Fr. Gräfrath

Rhein-Hotel,
von Bülow, General m. Gern.

Coblenz
Baron von Rökenberger, Maj.

Berlin
Mr. n. Miss Smeaton Brighton
Dr. Rode, Arzt m. Frau

Norderney
Mrs. Calabe m, Bed. England
Neumann, Kfm’ Berlin
Ritters Hotel Garni u. Pension,
Miss E. Garden London
Miss Ch. Garden * „
Oertge, Frau m. Tocht. Worms
von Powlowsky, Frau Riga

Römerbad.
Eliasberg, Kfm. Riga
Dr. Berthean Hamburg
Levy, Frau Berlin
Levy Cöln
Lorenz Naumburg
Bossong, Frau Frankfurt
Wagner Chemnitz

Hotel Rose.
Mra, Poto u. Fam. England
van Bergen-Itzendoorn, Frau

Gouda
Schützenhof.

Herold, Frl. Langscheid

Eschenauer, Frl . Holler
Hess, Frau Gerbstädt

Goldenes Ross.
Euler, Beamter Frankfurt
Kurz, Kfm. „

Weisser Schwan.
Pietsch, Commercienrath m.

Frau Memel
v. Kirn, Frl . Berlin

Hotel Schweinsberg.
Reuseh, Kfm. Cassel
Tscharnke, Kfm. Frankfurt
Tscharnke, Kfm. m. Fr . Erfurt
Tscharnke, Frau Naumburg
Sammel, Kfm. Auvers
Hegel, „ Cöln
Voigt, „ Oelze
Müller, Priv, Ehrenbreitatein
Viebig,Landwirth Südamerika
Zerwin, Versich.-Beamter m.

Frau Weimar
de Vries, Fbkt , Leuwarden
Grund, Kfm. Strassburg
Schlesien, Buchändler m. Frau

Strassburg
Zur Sonne.

Strailich Moss
Muth,Stationsvorst.m.Fr . Cöln
Rausch Seil
Lorenz Sohlackenwerth

Badhaus zum Spiegel.
Weber, Kfm. Lengefeld
Hülber, Mühlenbes. Görsdorf
Düntz, Rent. Lorcbwitz
Rutcher, Rent, „
Blumenthal, Rent. Berlin
Blumenthal, Wwe. „
Krohn, Rent. m, Frau „
Calvo, Rent. m. Frau Breslau
Liebau, Kfm Berlin

Hotel Tannhöuser.
Dülle, Kfm. Nürnberg
Berger, Frau Leipzig
Bodokweler, Kfm. Cassel
Wagner , Fbkt, Chemnitz
Kirschhoff Runkel

Taunus-Hotel.
Dr. Wolff, Verleger München
Helin, Frl. Ostersund
Geyer, Frau Iserlohn
Wiche, Amtsrichter Solingen
Dr, Duke Ergain
Ehrlich, Kfm. Düsseldorf
Salomon, Kfm. Berlin
Rauditz, , „
Schroeder, Kfm. Darmstadt
Heinrichsen, Kfm. m. Frau

Hamburg
Gersen, Rent. m. Fr. Freiberg
Landberger , Rent. m. Fam.

Berlin

Hotel Victoria.
Reif u. Frau Erlangen
Schleicher, Kfm. m. Frau

Antwerpen
Sohwahnke, Frl. Rostock
Neuendorff, , „
Busch, Frau Copenhagen
Koerfer Cöln
Feldmann, Rittergutsbesitzer

Frankenfeld
Miss Moggridga England
Mrs.u. Miss Hutchinsou ,

Vier lahreszeiten.
Jantzen , Rent, m. Tochter

Hamburg
van Dooren Holland

Hotel Vogel.
Wehrmann Erfurt
Thiemann, Kfm, Hannover
Barli, Kfm. Altenkirchen
Bütor, Geh. Rechnungsrath

Berlin
Hotel Weins.

Baldner , Kfm. Mülheim
Dr. Grass, Ingen. Duisburg
Schneider, Kfm. m. Frau

Frankfurt
Berarda , Schwester „
Kecke, Priv . Berlin

Zauberllöte.
Dorn, Kfm. Magdeburg
Grotd, „ Crefeld

In Privathäusern:
Villa Frank.

v. Mangoldt, Rittmeister m. Fr.Dresden
Villa Germania.

Graf Grubbe, Lt, m, Fam.
Russland

Villa Kamberger.
Collisohon, Pfr . m. Frau

Frankfurt
Gehse, Frau Eisleben
Simon, „ *
Cohn, Frl . Berlin
Czerning, Director Holland

Pension Continentale.
Heinrih, Fabrikbes . m. Frau

Magdeburg
Rottel , Frl . »

Pension Mon Repos,
Henrioi Frankfurt
Ellerhusen , Frl . Christiania J
Reimann, Sohriftgiessereibes,

Berlu- ’
Bodenstedtstrasse 4.

Cruse, Frau Berlin (
Bueok, „ » !

Parkstrasse 19. *
Raab, Frau Kaiserslautern

Regulator, 1 Standuhr, 1 Sopha mit 4 Sessel,
ferner:

3 Betten mit Bettzeug, 1 Waschtisch, 1 einthür.
Kleiderschrank, 1 Sopha, 2 Sessel, 2 Tische, drei
Stühle, 1 alter Sessel, 1 Rohrsessel, 1 Chaise-
longue, 2 Spiegel, 4 Bilder, 2 Gallerien mit
Vorhängen, 1 Parthie Küchengeschirr, 1 Wasch-
büttchen, 2 Kinder-Schaukelpferde, 1 Schließkorb
mit versch. Herrenkleidern und photographischer,
Apparaten re. ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Mai 1895.

3934_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 11. Mai er., Mittags 12 Uhr,
werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 hier:

1 Spiegelschrank, 1 Spiegel mit Trumeaux, ein
Pianino, 1 schwarzes Vertikow, 1 Schrank mit
100 Flaschen Parfümerien

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Mai 1895.

6140*_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , de« 11. Mai 1895 , Mittags
12 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13:

1 Bett, 6 Sopha, 3 Waschkonsole, 5 Kleider¬
schränke, 4 Kommoden, 2 Console, 1 Nachttisch,
16 Stühle, 12 Sessel, 4 Tische, 1 Nachtschränkchen,
3 Regulateure, 2 Standuhren , 6 Spiegel, 16
Bilder, div. Nippsachen, 1 Teppich, 1 L-chaukel-
stuhl, 1 Trumeaux, div. Convers.-Lexieon, div.
Makulaturpapier, ea . 500 Paqn . Cichorien,
2 Kistchen mit ea. 16 Psd . schwarzem
Thee , 8 Büchsen mit Zuckerzeug u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Mai 1895.

3935_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.
Wiesbadener Rhein«

II. Andere öffentliche Kekanntmnchnngtn.
Jubiläum

dksKöniBchknRechiMasliiiils
zu Wiesbaden.

Programm der Feier:
Donnerstag, den 3V. Mai :

Nachmittags 3 Uhr : Turnfeier in der Turnhalle , Platterstraße 16.
Abends 7 Uhr : Gesellige Abendunterhaltung , Begrüßung der

Gäste im „Casino" .
Freitag , den 31. Mai:

BormittagS 8 Uhr : Gottesdienst in der protestantischenund katho¬
lischen Kirche.

Vormittags 10 Uhr : Festakt im Kursaal.
Nachmittags 1' /, Uhr : Festessen im Cafino.

Samstag, den 1. Juni:
Rheinfahrt nach Aßmannshausen . Preis der Festkarte 3 M .,

der Karte zum Festessen M . 3.50 und der Karte zur Rheinfahrt
einschl. eines Mtttagmahls auf dem Niederwald M . 6 .50.

Alle Freunde der Anstalt, insbesondere alle früheren Schüler
werden zu dieser Feier höflichst eingeladen. 3924

Wiesbaden, den 10. Mai 1895.
Das Fest -Comite:

Breuer, Direktor.

Bekanntmachung,
Samstag , den 11. Mai er. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

5 Kleider-, 2 Consol-, 2 Ladenschränke, 5 Com-
moden, 2 Waschcommoden, 1 Nähmaschine, drei
Tische, 1 Schreibsekretär, 1 Bauern- und 1 Näh¬
tisch, 3 Tische, 1 Schreibsekretär, 1 Wasch-
consol, 1 Säule, 6 Sopha's, 13 gep. Stühle,
3 Betten, 1 Sopha, 2 Pfeilerspiegel, 3 Spiegel,
4 Bilder, 5 Regulateure, 1 Blumenständer, ein
Teppich, 1 Real mit Glasschrank, 100 Stück
Schiefertafeln, 25 Geschäftsbücher, 6/10 Kisten
Cigarren, 1 Schneppkarrenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Mai 1895.

3933 Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 11. Mai e., Mittags 12 Uhr,
werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

6 Kleiderschränke, 4 Kommoden, 3 Kanapee, drei
große Spiegel, 2 Consolchen, 2 Nähtische, ein

und Taunus-Club.
Sonntag , den 12. Mai er . «

III. Haupt-Wanderung
3932 (Weilburg -Braunfels ).

Abfahrt 5 Uhr 43 Min. mit Sonntagsbillet Lim¬
burg (Hess . Ludwigsbahn ). Mittagessen 2 Uhr in
Weilburg (Guntersau '!. Der Vorstand.

Merkmkißkr-KkKksmriii
Wiesbaden.

Die Collegen werden hiermit in Kenntniß
gesetzt, daß unser College

Hch. Breitwieser,
Maschinenmeister der Kronenvrauerei,

am 9. ds. mit Tod abgegangen ist.
Die Beerdigung findet Samstag, den 11. ds.,

Nachmittags6 Uhr, vom Trauerhause, Tennel¬
bach No. 4, nach Friedhof Sonnenberg statt.

Um recht zahlreiche Betheiligung wird ge¬
beten.
3936 Der Borstand.

Kein
Lade». Sargmagazin

von

Karl Ran , Schreiner,
MauritziuSstratze und Hochstätte Ecke £

nahe der Kirchgassc. 2763 S
Billigste Bezugsquelle am Platze. 0Suppenwürze st'

eingetroffen bei
J.8chaat), Grabenstr-«

_ _ —JRpMHR Filialen : Ecke Bleich- und
Hellmundstraße ; Röderstraße 19 und Erbenhcim . 522"?

Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45
und diejenigen von M . 1.10 zu 70 Pf . mit Maggi '» -
nachgefüllt.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. HO. Samstag , den 11. Mai 1895. X Jahrgang.

DerUmsturz-Debatte Weiter Tag.
(Von unserem Parlamentarischen Mitarbeiter.)

88. Berlin , den9. Mai.
Auch heute fand wieder ein ausnehmend starker An¬

drang des Publikums zu den Tribünen statt. Hunderte
harrten in der Wandelhalle der ihnen persönlich bekannten
Abgeordneten, um durch deren Vermittlung Einlaß zu er¬
halten. Im Saal dagegen schien der Besuch etwas nach¬
gelassen zu haben; besonders die Reihen der Rechten wiesen
Lücken auf. In voller Stärke von 46 Mann waren wie¬
der die Sozialdemokraten zur Stelle.

In Gedanken versunken saß kurz nach Beginn der
Sitzung der Reichskanzler  aus seinem Eckplatz am
Bundcsrathstisch, umgebenu. A. von Herrn v. Köller,
Staatssekretär Dr. Rieb er ding.  Staatssekretär von
Bötticher  und dem preußischen Kriegsministcr. In der
Hoflogc bemerkte man den erblindeten Landgrafen von
Hessen,  sowie den Flügeladjutanten des Kaiser», Oberst-lieutcnantv. Moltke.

Zunächst ergriff der preußische Justizminister  das
Wort, um für den Antrag Levetzow (Einbeziehung oer
§§ 113  und 114 in den§ 111 der Umsturzvorlage) zu
plaidiren. In überaus geschickler und liebenswürdiger
Weise suchte Herr Schönstedt dafür das Centrum zu ge«
Linnen. Unterbrochen wurde er mehrfach durch spöttisches
Lachen und Zurufe der äußersten Linken. Wirklich sah eS
so aus, als ob die Ausführungen aus das Centrum Ein¬
druck machten. Dann erstieg der freisinnige VolkSparteiler
«-enzmann  die Rednertribüne. Energischen Tones,
m»t kurzen, kräftigen Handbewegungen bekämpfte
Lenzmann die Vorlage im Ganzen, und im Speziellen den
§111.  Herr v. Köller zog die Stirn kraus, als er dies
Wcktern vernahm. Der neben Lenzmann am Refcrenten-
»sch sitzende Herrv. Buchka trat oft aus der Zurückhaltung
heraus, die eigentlich von der Kommission bestellte Bericht-
rrstatter wahren sollten. Er lächelte ironisch, machte halb¬
ste Einwendungen, schüttelte den Kopf, winkte abwehrend
Mt dem Bleistift oder wandte sich zu dem hinter ihm
ichendcn Herrn Nieberding mit einer Miene, die etwa sich
!■•* » ” *‘ĉ e: »Was sagen Sie dazu?" Herr Nieberding

chnte melancholisch. Seine Haltung ist eine unverändert
«auMerte und sorgenvolle. Zahlreiche Nationalliberale
««o Konservative verließen inzwischen den Saal. . Sie
luihcn eine Verständigung!« behaupteten kundige Thebaner.

cnzmann empfahl schließlich der Regierung, den Reichs¬
ag nicht länger mehr mit dem Entwurf, diesem. tobten

(Heiterkeit), zu beschäftigen.

Herrv. Köller sah sich zu einer längeren Erwiderung
veranlaßt. Gesenkten Hauptes, die Hände in die Beinkleid
taschen vergraben» anscheinend nicht eben entzückt, hörte
Fürst Hohenlohe an, was der Minister des Innern, der
in fichtlicher Erregung sich befand, vorbracbte. Heftiger
Widerspruch der Linken durchbrauste den Saal, da Herr
v. Köller verkündete, der Reichstag habe sich darum nicht
zu kümmern, ob die Regierung ihm, dem Reichstag, Gesetze
vorzulcgen für gut befinde oder nicht! Und nun verlas
Herr v. Köller eine Menge von Cüaten aus sozial¬
demokratischen Versammlungen und Schriften. Jndeffen
eine besonders tiefe Wirkung erzielte das Material nicht
einmal auf Seiten der Rechten. Große Heiterkeit folgte
dem Citat, die Sozialdemokratie sei „die Liebe, der Fleiß,
der Wohlstand-, denn nach diesen mit möglichster Pointirung
gesagten Worten riesen die Sozialdemokraten unisono ein
überzeugtes„sehr richtig!" Herr v. Köller erhielt am
Schluß seiner Rede nur den Beifall einiger Konservativen.
Im Allgemeinen sind die Agrarier über den Minister etwas
verschnupft, seitdem derselbe die Beamten seines Ressorts
vor der Betheiligung an der agrarischen Agitation
gewarnt hat.

Nach kurzen, auf der Journalistentribüne nicht ver¬
ständlichen Aeußerungen des CentrumSabgeordneten Gröber
wurde vom Präsidenten der Name Bebel 's als des nächsten
Sprechers aufgerufen. Ungestümen Schritte», voll Kampfes¬
eifer, eilte Bebel die Stufen hinauf zur Rednertribüne.
Sogleich setzte er scharf und schneidend im Ton, sehr leb¬
haft in der Geste ein. Gleich einem Florett durchbohrte
der Zeigefinger der Rechten die Lust; bald galt der Stoß
der Rechten oder dem Centrum, bald den Vertretern der
Regierung. In dem Augenblick, da Bebel die Art, wie
Herrv. Köller den Entwurf zu begründen versuchte, . plump"
und „ungeschickt" nannte, betrat dieser— er hatte sich
inzwischen entfernt— gerade den Saal. Ein homerisches
Gelächter scholl dem anfänglich etwas Verdutzten entgegen,
der aber dann, schnell die Situation erkennend, zu Bebel
hin eine ironisch grüßende Bewegung machte. Im weiteren
Verlaufe seiner fast zweistündigen Rede gerieth Bebel in
immer größere Erregung. Dichtgcschaart umstanden die
Parlamentarier den sozialistischenWortführer, und sehr
intercssirte Hörer waren auch die Herren von der Regierung.
Die Kritik Bebels am preußischen Richterstand wies der
Justizminister Schönstedt in seiner eindringlichen, prägnanten
Weise zurück.

Noch sprachen der Welfe Frhr. v.Höd enb erg und der
Konservative Schall.  Der Letztere, von Beruf evangelischer
Geistlicher, protestirte unter dem Beifall der Rechten  da

gegen, daß das Christenthum in diese Debatte hineingezogen
werde. Die Bemerkung Schall's „Wir haben auch Ehre"
beantwortete ein Zuruf von linkS: „Wir auch!" Herr
Schall replizirte, das wisse er nicht, worauf Präsident Frhr.
v. Buol  unwillig die Glocke schwang und dem Redner
einen Ordnungsruf ertheilte. Die Linke äußerte darüber
große Genugthuung.

Eine Reihe persönlicher Bemerkungen beschloß den zweiten
Berathungstag. Ueber Nacht haben sich durch das über¬
raschende Entgegenkommen deS Centrum, daS in einem
verschärfenden Antrag zum § 111 zum Ausdruck kam,
die Aussichten der Umsturzvorlage gebessert.
Wahrscheinlich wird nun doch, wider Erwarten8 111 an¬
genommen. „Man weiß nicht, was noch werden mag."
Die Gegner des Entwurfes haben zu früh gejubelt.

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden, 10. Mai.

Gegen die Umsturzvorlage
richtet jetzt das offizielle Organ der nationallibcraien Partei,
die „Nationalliberale Correspondenz", folgende Erklärung:
„Die nationalliberale Fraktion des Reichstags hat auf alle
eigenen Aenderungsanträge verzichtet. Wenn in der Presse
hier und dort von einem Gesammtantrag die Rede ist,
mittels dessen die Fraktion Berbefferungsversuchean der
Vorlage zu unternehmen gedenke, so sei dem gegenüber
einfach festgestellt, daß solche Versuche in keinem Stadium
der Vorberathungen seitens der Fraktion beabsichtigt waren,
so lange auch die Kommissionsergebniffeschon vorliegen."
— Die Correspondenz ist der Ansicht, jede Aussicht auf
eine Wiederverständigung der Konservativenund Klerikalen
sei geschwunden, die Vorlage selbst damit so gut wie ab-
gethan, und es bleibe nur übrig, dem Wunsche Ausdruck
zu geben, daß die verbündeten Regierungen sich möglichst
frühzeitig schlüssig machten, aus die Weiterberathung des
Entwurfs zu verzichten.

Die Lage in Se rbien.
Die Unsicherheit der Lage in Serbien wächst von

Stunde zu Stunde. Minister-Präsident Christitsck hat im
Austrage des Ministeriums am Mittwoch die Demission
deS ganzen Kabinetts dem Könige überreicht. Nachdem die
Radikalen, entgegen aller Erwartung, die Bildung eines
Kabinetts abgelehnt habe», will der König es mit einem
Koalitionsministerium versuchen. Zu diesem Zwecke find be¬
reits verschiedene Persönlichkeiten nach Risch berufen worden.
Die Radikalen hatten die Wiederherstellung der Verfaffunz

Dir Snndgräfin.
Original«Roman von Hans v. Wies«.

. Fortsetzung. Nachdruck verboten,
lak-r^ ^ ^ en, nervösen Kopfbewegungen, aber tadel-
b(r Jr una  bewegt sich das Pferd bis in die Mitte

steht es wie angewurzelt, nur die
^" bewegen sich funkelnd hin und her.

Gerte.~ te  Reiterin verbeugt sich und neigt salutirend die

Huldi>n« ®e‘f alI8ftutm  erhebt sich als Zeichen der
lgung, hie man der Anmuth und Schönheitbringt.

8n6firf emt n ber That boten Roß und Reiterin einen
'uur von außergewöhnlicher Schönheit. Die Augen

den musterten mit ungetheilter Bewunderung
Bf-rd? "" der Vollbluistute, und wie zu dem
bem erschien diese graziöse Frauengestalt mit
berm dem seidens zimmernden Hellen Haar,
bieser„ n.f Linienführung des ganzen Körpers, und bei
hast./ "Aschen, kraftbewußten Haltung dies mädchen-
>4vnen ^ beK  E ^ ersam glänzenden, großen,

rsches^ trt5nen bie  Tacte eine« heroischen
Beines eigenstem Willen streckt das Pferd die
Sanier©- sogenannten spanischen Tritte vorwärts, sein
floh LÄf Mnt zu wachsen, der Hals wölbt sich
bewe»t fl* «.0”' un***n erhabenen, gemessenen Schritten
Unter,■ bie Stute vorwärts, wie das Andalusterroß
>$elbw’ nem  spanischen Granden, der als siegreicher
hast/ ön  der Spitze der Tapferen seinen Einzng

»Grandios!"
»Gxcellent1" hört man da und dort laute Ruf«. ,

Aber das Staunen wächst, die Bewunderung steigt,
je weiter die Reiterin in der Vorführung der hohen
Schule kommt. Kein Versagen, kein Zögern, keine
Mahnung mit Stimme oder Gerte: beide sind eins,
beide unübertrefflich in Sicherheit und Vollendung; es
scheint von der Reiterin ein Flmdum aufs Pferd über¬
zuströmen. Immer häufiger unterbricht lauter Applaus
die Productionen; das Gesicht der Reiterin strahlt in
sieghafter Schönheit.

Von der Musiktribüne herab rauschen jetzt wilde
Weisen, in den Klängen haftets und jagts, wie der
Sturmwind über die Haide.

Hürden werden hereingebracht.
Der Mäcen der debutirenden Schulreiterin hat sie

mit bunten Blumengewinden schmücken lassen; sie gleichen
hohen, blühenden Hecken.

Und da fliegt sie schon hin, pfeilschnell, durch die
Manege; die Füße der Stute berühren kaum den Boden
sie bläht die Nüstern und schnaubt vor verhaltenem
Feuer.

Alles wird still; das Schweigen athemloser Er¬
wartung, vielleicht leisen Bangens liegt über der Zu¬
schauermenge.

Jetzt ein Wink! —
Die Hürden schieben sich in den Weg, und wie

ein Vogel fliegt die Reiterin auf ihrem Pferde
hinüber.

Immer wilder, immer rascher wird der Ritt.
Eine, zwei, drei Hürden hintereinander! Das Pferd
gleicht einer schattenhaft auf und niederwogenden Meeres¬
welle, die Muskeln und Sehnen scheinen aus Stahl zu
sein; denn es zieht kein Zögern, kein Ermüden.

Immer mehr Hinderniffe werden gefordert, immer
höher werden die Sprünge. Das Möglichste, Unüber¬
troffenes haben beide geleistet; aber die,Reiterin scheint
von einem Dämon beseelt zu sein.

„Zwei hoch!" ruft sie im Vorbeisausen den Stall¬
dienern zu.

Diese wenden sich fragend um zu dem DIrector,
ber, in sichtlicher Aufregung dem Schauspiel folgend,
hinter ihnen steht.

Er zuckt die Schultern.
Jndeß ist die Reiterin wieder vorübergefegt, der

Schaum fliegt von dem Gebiß des Pferdes; es schnaubt
und keucht.

„Zwei!" hatte sie abermals gerufen.
Und die Diener gehorchen.
Riesenhoch baut sich das Hinderniß auf.
Todesstille verbreitet sich im Circus; Jeder fühlt,

daß hier ein tollkühnes Wagniß unternommen wird.
Eine einzige Linie zu tief, der Sprung kann ein blühende-
Menschenleben vernichten.

Die Officiere und Sportfreunde sind von ihren
Sitzen aufgesprungen.

Hildegard fühlt, wie das Blut ihr aus dem Herzen
weicht. Sie drückt die Hand auf ihre Augen, sie will
nichts sehen, aber vor ihr erscheint in bedrückender
Lebhaftigkeit das Bild des gestürzten Officiers.
ihr ists, als müßte sie rufen: »Jenny, liebe Jenny,
nicht!" .

Die Reiterin hat die Manege wieder durchmeffen;
jetzt gilt es! Aber die Stute bricht aus, das erste Mal
versagt sie heute den Gehorsam. Wird die Reiterin
nachgeben?

Sie sollte eS, man wünscht es, und doch — eine
unsagbare Wollust liegt im Durchleben eines Augenblicks,
an dem das Schicksal eines Menschenlebens hängt: —
ob sie nachgeben wird?

Kein Auge wendet sich von ihr. — Ja, sie sollte
eS, denn das Pferd kennt seine Kraft, das Hinderniß
ist zu hoch, eS ist undenkbar.

(Fortsetzung folgt.)



Eette 4. Samstag

b° * 1 018  Bedingung ret Kabinet -Sbildung gefordert,
»rs der König unbedingt verweigerte. Die £ •gc ist kom.

ttrit auch die Fortschrittler die Kabinettsbildung
an Bedmgunge» knüpfen, die f?« en König unannehmbar

’P e‘n provisorisches Weiterverbleibcn deS Kt-
vinetts Christltsch oder ein gemäßigtes Koalitionsministerium

soll dem Könige gerathen haben,
as Kabinett Christitsch zu behalten oder die Lösung der

Krise aufzusch,eben. Man befürchtet, daß das Eimriffen
er Exkönigin Natalie die Lage noch verschlimmern werde.

Wiesbadener General -Anzeiger. 11. Mai 189b.

•  Deutschland.
Berlin , 3. Mai. (Hof. und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  fuhr heute früh gegen
8 llhr von der Wlldparkstation nach Berlin , verließ am
Bahnhofe Äroß -Görschenstraße den Zug, stieg hier zu
Pferde und begab sich nebst Gefolge nach dem Tempel-
hwfer Felde und besichtigte dort die Bataillone des dritten
c« arde.Regiments z. F . und das Garde .Pionier -Bataillon.
Rach der Besichtigung ritt der Kaiser an der Spitze des
genannten Regiments zur Stadt und nahm im Offiziers-
Lasino derselben daS Frühstück ein. Im Laufe des Nach¬
mittag- gedachte der Kaiser nach dem Neuen PalaiS zurück-

— Das .. Armee » - rordnungsblatt«  ver-
offentlicht eine kaiserliche Eabinetsordre über die Armee¬
trauer für den verstorbenen Generalobersten
v. Pape,  in der eS heißt : „ DaS Heer erlitt wiederum
emen schweren Verlust. In Krieg und Frieden bewährt,
«m Vorbild aller Eoldatentugendr », hat sich der Verewigte
um das Vaterland und die Armee hohe Verdienste er.
worben. " SLmmtliche in Berlin und Potsdam anwesenden
Ritter vom schwarzen Adlerorden sind zur morgigen Leichen¬
feier von Generaloberst v. Pape besohlen worden.

— I » unterrichteten Marinekreisen gilt,  wie
den „Berl . Neuest. Nachr." gemeldet wird , der Rücktritt des
commandirenden Admirals von der Goltz als unmittelbar
bevorstehend.

* Friedrichsruh , 9. Mai. Bei dem gestrigen Empfang der
Vertreter von 72 sächsischen Städten  ergriff Fürst Bis-
mara , ehe er sich mit seinen Gästen zur Frühstückstafel zurückzog,
nochmals das Wort , dankte wiederholt für die ihm zu Theil ge¬
wordene Ehrung und hob hervor, er betrachte das Kommen der
Sachsen als eme Art Friedenspfeife . Weiterhin ermahnte der
Fürst , man möge doch di- Minister mit mehr Nachsicht behandeln,
MS es bisher in Deutschland üblich sei, und leerte schließlich ein
MaS auf das Wohl der sächsischen Städte . Bei der Frühstücks
tafel toastet Dr . Beck-Freiberg auf den Fürsten , der zahlreiche Er
z- hlurmen aus seiner Vergangenheit zum Besten gab. Die sächsi-
scheu Vertreter begaben sich später nach Hamburg , wo ein Festmahl
m der „Alsterlust und sodann eine Rundfahrt um die Alster statt¬
fand . Heute früh folgte die Deputation einer Einladung des Ober¬
bürgermeisters Fuß nach Kiel zur Besichtigung der Holrenauer Schleuse.

Ausland.
x * London , 9. Mai . Die „Times " melden aus Phila
delpyia:  4500 Arbeiter der Illinois Stahlcompagnie in Süd
chrcago und Joliet - Illinois machen Ausstand / Voraussichtlich
werden sämmtliche Werke geschlossen. Ausständige in Süd -Chicago

Werke an , wurden aber von der Polizei zurückgetrieben.
Beiderseits gab eS mehrere Verwundete.

* London . 9. Mai. Die „Times" meldet aus Kobe, die
Cholera se , an Bord des japanischen Transport-
fchrffes „Talrenwan " ausgebrochen.

Shanghai . 9. Mai. Das Reuter'sche Bureau meldet: Nach
einem Telegramm aus Tschifu sind die Ratificationen des
Friedensvertrages von Simonoseki  heute dort ausae-
tanscht  worden . *

Deutscher Reichstag.
• t * Berlin , 9 . Mai.

"ch BundesrathStische : Fürst Hohenlohe , Dr . v. Bötticher,
«leberding , v. Köller, Schoenstedt, Bronsart v. Schellendorff.

Ohne Debatte wird zunächst der schleunige Antrag Auer auf
Einstellung des Strafverfahrens gegen den neu gewählten Abo
Horn -Dresden (Soz .) angenommen.

Sodann wird die zweite Lesung der Umsturzvorlage fortgesetzt
b« der gestern abgebrochenen Besprechung des 8 111 (Bestrafung

.der Anpreisung und Glorifikation einer Reihe von Verbrechen) mit
!dem Antrag Levetzow und Gen . (kons.), nach dem auch die An-
iPreisung des Widerstandes gegen die Staatsgewalt , die Nöthigung
iNNd Erpressung strafbar sein soll, und mit dem Antrag Barth (freist
,Bererng, ), der die Anpreisung des Duells gleichfalls unter Strafe
!gestellt sehen, im Uebrigen aber als Voraussetzung der Strafbarleit
das Vorhandenseineiner gesetzwidrigen Absicht, hingestellt sehen will.

Prcußsscher Justizminister Schönstedt:  Zu dem Anträge
'der Herren Abgg. von Levetzow und Genossen auf Wiederein¬
fügung der 88 113 und 114 in 8 111 der Vorlage möchte ich mir
einige Worte gestatten. Ich erkläre Namens der Reichsregierung,

'daß dieselbe auf die Wiedereinfügung dieser beiden Paragraphen
in die Vorlage das allergrößte Gewicht legt und bemerke, daß es
sich hierbei um einen derjenigen Punkte handelt, von deren Ent¬
scheidung voraussichtlich das endgültige Schicksal der Vorlage ab-
hängen wird . Die beiden Paragraphen bedrohen mit Strafe den
gewaltsamen Widerstand gegen die zur Vollstreckung von Gesetzen,
Befehlen und Anordnungen der Behörden Berufenen , in der
rechtsmäßigen Ausübung ihres Amts begriffenen Beamten und
ebenso die gewaltsame Bedrohung von Beamten zu dem Zweck
um dieselben zur Vornahme oder Unterlassung von Amtshand-
lungen zu nöthigen . Die Paragraphen bewegen sich also auf dem¬
jenigen Gebiete, aus dem nach den Wahrnehmungen der ver-
kündeten Regierungen die Gefahr von Ausschreitungen am Leb-
Haftesten hervorgerufen ist, wo die verbündeten Regierungen am
Dringendsten das Bedürfniß einer Stärkung der Staatsgewalt
empfinden, um solchen Ausschreitungen entgegenzutretcn , die von
verhetzten oder irregeleiteten Massen unternommen werden könnten.
Die Reichsregierung ist der Ansicht , daß es ihre unabweisbare
Pstrcht sei. dem Umsichgreifen des Geistes, der zu solchen Handlun¬
gen, wie sie im 8 113 und 114 mit Strafe bedroht sind, führt,
,m Keime entgegenzutreten , daß sie nicht abwarten sollen,  bis es
zu derartigen Ausschreitungen gekommen ist, sondern daß auch die-
jrmgen mit Strafe zu treffen find, die darauf ausgehen, in der in

dem Gesetz bezeichneten Weise, also durch gefährliche Aufreizung
zur Begehung von derartigen Handlungen anzureizen . Nun , die
Richtigkeit dieser Auffassung der verbündeten Regierungen ist eigent¬
lich von der überwiegenden Mehrheit des Hauses anerkannt worden,
Nach dem Verlaufe der gestrigen Verhandlung glaube ich nicht
zweifeln zu dürfen, daß sowohl die nationalliberale Partei wie die
freikonservative sich für den Antrag von Levetzow entscheiden und
insoweit der Anforderung der Regierung entgegenkommen werden.
Die Reichsregierung gibt aber auch die Hoffnung nicht auf , daß sich
auch das Ccntrum auf denselben Boden stellen wird . (Hört!
Hört ! links), und glaubt deshalb an dieser Hoffnung festhalten zu
müssen , weil nach ihrer Meinung das Centrum sich mit sich
selbst m Widerspruch setzen würde, wenn es das nicht thäte.
Nun , ich weiß nicht, ob ein Kulturkampf , wie wir ihn durchgemacht
haben, jemals wiederkehren wird ; ich selbst glaube es nicht, ich
wünschte es nicht. Er hat Niemand genutzt und nur die Ge
müther gegen einander verbittert . (Hört , hört ! Sehr richtig in
der Mitte .) Das Eine glaube ich aber annehmen zu können auch
von den Mitgliedern des Centrums und von Denen , die hinter
ihm stehen, daß, wenn cs trotz alledem zu einem neuen Kultur
kampf kommen würde , sie auch dann den grundsätzlichen Stand¬
punkt nicht verlassen würden , von dem sie früher sich haben leiten
lassen, und damit verliert die Gefahr , die zur Ablehnung des An
träges seitens der Kommissionsmitglicder geführt hat , ihre Be¬
deutung . Nun glaube ich, werden Sie sich doch darüber gar keiner
^äuschung hingeben können, daß, wenn Sie auf Ihrer ablehnenden
Haltung beharren, Sie dann die Geschäfte der Socialdemokratie be¬
sorgen. (Unruhe .) Wenn Zweifel hierüber noch hätten bestehen
können, so sind sie durch die gestrige Rede des Herrn Abg. Auer
beseitigt. Die Palme des gestrigen Tages gebührt ja , abgesehen
von dem Herrn Kriegsminister (große Heiterkeit), dem Herrn
Abg. Auer mindestens in rhetorischer Beziehung . Sie würde ihm
auch in sachlicher Beziehung gebühren, wenn seine Rede den Erfolg
hätte, daß sie das Centrum zum Beharren bei seiner bisherigen
Haltung veranlaßt -. (Zuruf, ) Nun die Taktik der Herren von
der sozialdemokratischenPartei war ja nicht ungeschickt, aber auch
recht durchsichtig. Was wollen diese Herren und was war der
eigentliche Zweck der gestrigen Rede des Herrn Abg. Auer?
war der, das Centrum festzunageln auf der unhaltbaren Position
(Sehr richtig !) auf die es sich durch seine Abänderungsanträge be-
geben hat. Wenn das den Sozialdemokraten gelingt, dann ist ihrer
der Sieg . Das Centrum wird sich des Erfolges nicht rühmen
können ; es wird das Opfer sein. Halten Sie aber heute den
Standpunkt der Kommission aufrecht, dann setzen Sie sich in der
dritten Lesung mit sich selbst in Widerspruch. Wenn Sie deshalb
der Regierung das geben wollen, was sie fordert und was sie
fordern muß , falls sie in dem Gefühle ihrer verantwortlichen
Stellung die Ordnung aufrecht erhalten soll im Lande, wenn Sie
überhaupt etwas geben wollen, dann rufe ich Ihnen zu : bis äat,
bui cito dat . (Bravo rechts.)

Präsident v. Buol  macht darauf aufmerksam, daß die 88 113
und 114 noch nicht zur Diskussion stehen.

Abg. Lenzmann (freis . Volksp.) : Wir stehen mit diesem
Gesetze vor einer geradezu ungeheuerlichen Maßregel . Und wes-
halb? Herr v. Bennigsen hat einmal ausgerufen , es müsse etwas
geschehen. Was ist aber geschehen? Ein Mordbube in Frankreich
hat seine Hand gegen den Präsidenten erhoben. Auch aus der
gestrigen Rede des Reichskanzlers geht klar hervor, daß die Ursache,

besetz hervorgegangen, im Auslande liegt. Aus
diesem Anlaß kann man aber nicht auf eine vorhandene revolutionäre
Bewegung schließen. Eine solche äußert sich zunächst ganz anders,
vor Allem in der herrschenden Unzufriedenheit. Eine solche aber
hat sich gerade in der Zeit nach Einbringung der Vorlage geäußert
,n der vom Reichskanzler so geringschätzig behandelten Protestbe¬
wegung gegen die Umsturzvorlage. Um die anarchistische Bewegung
von den Grenzen fernzuhalten , genügt unsere jetzige Gesetzgebung
vollkommen. Was den 8 111 anbetrifft , so sehe ich zu einer Er-
Höhung der bisherigen Maximalstrafe angesichts der Gewöhnung
unseres vorhandenen Richterpersonals , immer auf eine hohe
Strafe zu erkennen, gar kein Bedürfniß . Die Regierung
hat auch trotz der langen Dauer der Kommissionsverhandlungen
auch nicht einen einzigen Fall beibringen können, in dem auch nur
das Maximalmaß der Strafe gegen einen Angeklagten verhängt
worden wäre. Die Erhöhung des Strafmaßes würde nur einen
Anreiz auf die Staatsanwälte ausüben , wegen angeblicher Ueber-
trctnng des Paragraphen vorzugehen. Ich bin überzeugt, daß nach
Annahme des Antrages Levetzow jede Zeitung , die das Vorgehen
der Fuchsmühlcr Bauern zu entschuldigen versuchte, unter Anklage
gestellt würde. Ich hoffe, die Regierungen werden, wenn hier
über den 8 111 abgestimmt und die Ablehnung beschlossen sein
wird, uns von der sonst noch tagelang währenden Berathnng ent
binden. Es war schon genug, daß 28 verständigen Leuten zw
gemuthet wurde, sich wochenlang über diesen an sich schon tobten
Leichnam (Heiterkeit) herumstreiten zu müssen. Die Regierung
aber darf sich nicht wundern , wenn bei unseren Arbeiten nichts
herauskommt, so lange man uns mit solchen Dingen befaßt. Die
Regierung sollte lieber unsere praktischen Arbeiten fördern und
nicht das Petitionsrccht der Gemeinden beschränken. (Beifall links.)
Ich hoffe, Sie lehnen diesen ungeheuerlichen Gesetzentwurf ab.
(Beifall links.)

Preußischer Mnister des Innern v. Köller:  Wie der Vor-
ndner die Vorlage bezeichnen will , ist seine Sache. (Heiterkeit)
Die Regierung wird jederzeit die Verantwortung für ihre Voll
lagen tragen . Ob Sic dieselben für recht halten oder nicht, wird
ben verbündeten Regierungen ziemlich gleichgültig sein. (Lebhafte
Oho -Rufe links.) Ihr Verhalten intercssirt die Regierung nur in¬
soweit, ob Sie sie annehmen oder nicht. Lehnen Sie sie ab, so
wird sie nicht Gesetz. Ob wir aber eine Vorlage einbringen oder
nicht, ist nicht Ihre Sache. Zum Beweise dafür , daß die Social
demokraten nicht so harmlose Leute sind, wie Abg. Lenzmann zu
glauben scheint, will ich noch einige Proben aus der socialdemo-
kratischen Litteratur vorführen . Abg. Lenzmann ist zu leichtgläubig
und nimmt es für baare Münze , wenn cs in einer Schrift heißt:
Die Socialdemokratie ist die Liebe, der Fleiß , der Wohlstand. (Sehr
richtig! links). Ich bin nicht so leichtgläubig und halte Alles für in¬
fame Lügen. Das geht daraus hervor , daß ein Herr Brendel äußerte , er
würde mit dem Dolche oder Revolver um sich hauen, wenn ihm
Kmand bei Verfolgung seiner Ziele in den Weg treten würde.
(Ruf : Anarchisten!) Ja , Sic haben die Angewohnheit , solche Leute
Anarchisten zu nennen . Sic oder Ihre Brüder — das ist uns
ganz gleich. (Große Heiterkeit.) In solchen Aeußcrungcn sieht man
doch nichts von Liebe. Auch hier in Berlin sind Dinge passirt,
tzsE Mit der Staatsordnung nicht im Einklang stehen. Da werden
Hochs ausgebracht auf die internationale Sozialdemokratie oder auf die
revolutionäre Sozialdemokratie . (Rufe links : Schrecklich!) Abg.
Stadthagen schlägt als Inschrift für das neue Reichstags -Gebäude
die folgende vor : „Hier werden die höchsten Preise für Lumpen
gezahlt." (Pfui ! rechts. Lachen links.) Selbst junge Leute die noch
Studenten sind, haben sich ein Blatt , den „SozialistischenAkademiker" ,
gegründet, , in dessen Artikel ausgesprochen wird, Umsturz und
Revolution sei heute noch das Ziel der weitesten Kreise. Der
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„Vorwärts " bezeichnet- es als wünschenswerth , die Mensel
von den Lastern der Zufriedenheit u::d BedürfnißloE
zu befreien. (Heiterkeit.) Die Socialdemokratie verbreitet
ganj Deutschland ein kleines Büchelchen „Die Bibel in der Wei,-?
tasche". (Ruf links : Nicht von Socialdemokraten !) Ar L
^m Verlage von Harnisch, Berlin . In diesem Büchelchen
das , was die Bibel lehrt, als Schwindel bezeichnet. Christus^
weil er eine Revolte angczettelt habe, zum Tode verurtheilt worÄ
sein. Und da sagen Sie noch, es sei kein Bedürfniß für eine foM*
Vorlage vorhanden . Ich glaube, das Volk wird anderer MeinuA
sem, wenn erst der erste Rausch der Protestbewegung verflogen Z
Sie haben Ihrerseits die Antwort auf unser Vorgehen zu aeben
Wrr waren der Meinung , daß es so nicht weitergehen könne um
haben schnell genug die Vorlage an Sie gebracht. Lehnen Si,
dieselbe ab, so werden die Regierungen in Ruhe abwarten . All«
geben Sie uns Ihre Antwort.
r , ^ bg. B eb e l (Soc .) : Was gestern der Herr Kriegsminisierj
fcigte, laßt doch den 8 112 ganj überflüssig erscheinen. Wir roerbm

darüber bei 8 112 noch sehr gründlich mit dem Herrn Krieaz-
Minister auseinandersetzen. Die ganze Umsturzvorlage ist ein aut.
ländisches Gewächs, entstanden aus Anlaß der Ermordung Carnot!
was freilich unsere nationalen Parteien , insbesondere die national.'
liberale, nicht abgehalten hat, dieses ausländische Gewächs zu fruc.
tlftciren. Dabei sind nicht einmal im Auslande die bctreffendkii
Gesetze geändert worden , nur in Deutschland soll das geschehen.
In England hat man trotz des Bcrgarbeitcrausstandes und in
Amerika trotz der großen Allsstände des vorigen Jahres qefefc.
g°berisch nichts gethan, obwohl jene Vorgänge in England und
Amerika bei uns in Deutschland als geradezu etwas ungeheuer¬
liches angesehen werden würden . Die Vorlage ist ein reines Ten.
denzgesetz, es wird zur Corrumfirung der Rechtsprechung führen,
und doch werden Sic damit gerade das Gegentheil von dem er-’
Stelen, was Sie damit erzielen wollen. Der Herr Reichskanzler
scheint sich aus den ganzen Erörterungen über diese Vorlage noch qar>
nicht über derenTragweite klar geworden zu sein, obwohl ihn die Aus.
fuhrungen des Abg. Groeber in erster Lesung darüber hätten beleb,
ren können, und ebenso der Vorgang , daß die Kreuzzeitung eine Reihe
von Aussprüchen des Philosophen Nietzsche zusammenstellte und
daraus die Nothwendlgkeit eines solchen Gesetzes erreichen wollte.
An gewisser Stelle wurde einst das Wort gesprochen: Die Social,
demokratie überlassen Sie uns , mit der werde ich allein fertigI
werden ! Dieses Wort ist vergessen! Wir täuschen uns ja nicht
darüber , daß wenn diese Vorlage fällt . Sie gegen uns mit einem
neuen Ausnahmegesetz kommen werden. Aber fest steht auch: mit
einem solchen beschleunigen Sie nur noch den Untergang Ihm
famosen Staats - und Gesellschaftsordnung . Mit solchen Gesetze»
ruiniren Sie dieselbe erst recht! Mit uns dagegen werden Sit
Nicht fertig ! Herr v. Köller sagt : Was , ich habe kein Material?
Ja freilich, 26 Aktenstücke haben Sie mitgebracht. Wie Herr vo»
Puttkamer früher mit eleganten Posen uns zu vernichten glaubt«;
so will das jetzt Herr v. Köller in plumver Art . Das Maierial,
welches Herr v. Köller für den 8 111 beigebracht hat, ist i«
Wesentlichen nur dasselbe, welches der Herr Kriegsminister für de»
8 112 beibrachtc und — im Gegensatz zu Herrn v. Köller — i»
den Kommissionsbericht aufnehmen ließ. Redner legt weiter dar,
daß das Material für 8 111 ganz unzureichend sei, denselben z»
motiviren . ' Kein Geschichts-, kein Zeitungsschreiber wird mehr de»
Schlingen des 8 111 entgehen können, wenn er die Dinge nach,
materialistischer Weltanschauung behandelt, sic schildert, wie sie sind, und
Reformen verlangt . Wie können Sie glauben, daß Sie mit den- 1
selben Mitteln , die ehemals gegen Ihre Bestrebungen angewendlt
worden sind, uns jetzt erfolgreich bekämpfen können ? Dian soll
doch nicht vergessen, daß, wenn man uns heute als Revolutionä« >
verfolgt, man uns doch nicht der Feindschaft gegen das Christenthua
beschuldigen soll. Christus war ebenso Revolutionär gegenüber d«r
römischen Obrigkeit , wie wir es gegen die heutige find ; man hehl
uns , wie man damals die Christen hetzte, diese grausamer nach den
barbarischen Gebräuchen damaliger Zeit . (Widerspruch und Un¬
ruhe .) Revolutionär sind die Grundsätze eines Fichte, zahlreicher
anderer Philosophen , und revolutionärer sind die Grundsätze der
modernen Staaten -Entwicklung seit der französischen Revolution.
Ohne Bethätigung dieser Grundsätze bestände kein deutsches Reich,
wären wir nicht hier. Die Märztage in Berlin , die ErschießungI
Blums und andere ähnliche Ereignisse werden festlich begangen;
das Alles würde in Zukunft unter Strafe gestellt werden durch
den 8 111. Das Centrum und die Conservattven haben durch
ihre Anträge in der Kommission die öffentliche Aufmerksamkeitvon
der Vorlage abzulenken versucht; aber vergeblich. Das Volk ahnt
die Gefahr , die ihm droht . Redner verliest Stellen aus der Pre¬
digt eines katholischen Priesters über die Märztage , Gedichte zur
Verherrlichung der Revolution von Rudolf Gottschall, Robert
Zimmermann und Wilhelm Jordan . Gneist erklärte in der
Confliktszcit, man müßte den Muth haben, das Straf-
gesetz zu mißachten ; also Aufforderung zum Ungehorsam
gegen die Gesetze. Während des Culturkampfes waren die
schlimmstenAusfälle gegen Religion und Pfaffen üblich. Was
wollen Herr v. Köllcrs Citate gegen alle diese Dinge ? Er
nannte viele der vorgelesenen Schriften unerhörten Blödsinn ; wo¬
rum bringt er denn aber diesen Blödsinn zur Begründung der
Vorlage bei? (Heiterkeit. Sehr richttg.) Wenn wirklich ein College
die Aeußerung von den „höchsten Preisen für Lumpen" gethan hat,
s° sehe ich nicht ein, sie als höchst geschmacklos zu bezeichnen. Herr
v. Köller rügt , daß unsere Versammlungen stets mit einem H«4"
auf die revoluttonäre Socialdemokratie geschlossen werden. Nu»
das dulden doch die Polizisten, vermuthlich weil sie einsichttger sind
als ihr Chef. (Große Heiterkeit.) Das Gefährsichste bei der Bor¬
lage ist, daß auch, namentlich wenn eS nach den Wünschen des
Herrn v. Kardorff ginge, auch die legitimen Bestrebungen der
Socialdemokratie mit diesem Gesetze getroffen würden . Sie haben
ausreichende Strafbestimmungen , so daß es an jedem Bedürfniß
für neue fehlt, namentlich so lange das Anklagemonopol der Staats¬
anwaltschaft besteht. Was mit dem Anklagemonopol erreichbar ist, das
sehen wir am Falle Kotze; hier wird das Gesetz mit Füßen getreten unter
Billigung Allerhöchster Personen . (Präsident v. Buel : Ich bitte den
Redner , die Allerhöchste Person aus der Debatte zu lassen, daS ist^
alter und berechtigter Brauch ). Den Richtern wird Angesichts der
politischen Parteislrömungen die Ausübung ihres Amtes imw«
schwerer. Das Mißtrauen gegen die Richter erfüllt immer weitere
Kreise; selbst die Kreuzzeitung verwahrt sich dagegen, s-ir die Fal¬
zen der schlechten Justiz verantwortlich gemacht zu werden. Weu>
es ehrlich um das Wohl des Volkes zu thun ist, der muß de«
Paragraphen ablehnen.

Justizminister Schönstedt  weist lebhaft die gegen die Justiz
und die Richter erhobenen Beschuldigungen zurück.

Abg. Frhr . v. Hodenberg (Welfe ) tritt Bebel entgegen u>
Bezug auf seine Meinung über Christus als Revolutionär und
empfiehlt Bebel das Studium der Bibel . Redner hat sich ein«
Entschließung über die ganze Vorlage noch nicht gebildet, will zu¬
nächst für 8 111 stimmen, verspricht sich aber einen Nutzen von
der Vorlage richt. So lange man nicht auch die Revolution von Obe» 7
beseitige, erlange man auch keine Ruhe in de« unteren VolkSkrrise» ß
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Äbg. Schall (fünf .) bemängelt Bebel 's geschichtsphilosophische'
Lusführungen, bte dieser nach seinem eigenen Geschmack sich zurecht
gedrechselt habe Es habe sich gerade bei dem § lll gerecht
welchen Haffes bje ©ocmlbemofratie gegen Christenthum und Reli-'
gioa fähig f« . Die Religion selbst werden die Herren wohl nicht
beseitigen, aber solchen Angriffen gegenüber muß doch etwas zum
Schutze der Religion geschehen. Die Ausführungen der Bibel in
der Westentasche" enthalten die gröblichsten Schmähungen q a n
Personen, die auch uns wcrthvoll sind. So heißt es - ^ akaklwar
dn Erzspitzbube, er betrog Vater und « rüber SaS factbfnn
$err Singer dazu ? (Heiterkeit .) Es giebt doch auch noch glaub che
Juden. Die Angnffe gegen unsere Religion, wie sie Bebel erhob
erfüllen Mich mit Entrüstung und zeigen, wie nochig das Gesetz
,sti °s beweist nichts dagegen, daß auch ein Priester die Märrtaae
ttrherrlicht hat ; wrr Geistlichen sind ja keine Engel . (Ge achter
Redner verwahrt sich gegen die Unterstellung, als habe er das
Duell vertheidlgt, und verliest eine Grabrede die er am fflrahf
eines im Duell erschossenen Offiziers in Spandau hielt Tf ?,*
auf den Beschluß des Ehrenrathes duelliren müsite Er
jedoch, das Duell billigend, mit den Worten : & halten ^auf
unsere Ehre, wir besitzen noch Ehre . (Rufe links - 1,1“
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fia Attkntat auf kn Kniser geplak?

. Verhaftung zwei der Polizei bekannten Anarchisten
des Schneiders Paul Töbs und des O . Krebs  ruft L
große Aufregung hervor , weil der Grund zu derselben einÜU1 Attentat gewesen sein soll. Die
„Post berichtet Folgendes darüber : Die Verbastuna er¬
folgte auf Grund von Mittheilungen , di- der Rev erpolizei
zug-gangen waren , und di- sich auf di - Aussag n e ü-s
Frauenzimmers zurückführen ließen, das längere Ze n
einem Verhaltniß zu Töbs gestanden , sich vor kurzer Reit

h° tt - drittel LeL

w°r Töbs ünd L ' b^ i?°" ' “ 'S ™ alt ^w ° folgender
halten hätten aenlant\ ^ Freundschaft mit einander

geplant, bei einer Parade ein Attentat gegen
di-' AbuÄ ÄQ,!ec °uszuführen . Ursprünglich sei
p-rade auf hem * ' b‘?H °̂h°" bei &et  letzten Herbst-
aber finL s? T ^ mpelhofer Felde zu thun. Damals
bekannt ^rhaftung der ebenfalls als Anarchisten

geschoffn bat. dem Alexanderplatz auf einen Polizisten
aeruso» ^ " en. m TobS und Krebs das Gefühl hervor.
D-r Man von der Polizei überwacht.
Zrj \ 0lr s bteK b "icht zur Ausführung ge¬
schaffen aewnüt r? T mt ' . baS  W die Beiden zu ver-
tvorden h^ eu- ,m  Friedrichshain verborgen
worden' und î SlüzM ? b” @Ö? e "jeder besprochen
Rückkehr der genommen. daS Attentat bei der
»°ch der Frübw2 " Tempelhofer Felde am 30 . Mai
-»-zuführen D .> b b°b°ar ^ Belle -Alliance -Straße
Gedränge des N äfften , dort in dem
Straße ^ auf Publikums , das ,n großen Mengen in jener
b-achtet 6lJL ? ^ ben  ® a,fet  i u warten pflegt, un-
d°s Mädchens Z ™’ u®™ * 3'* n bie  Erzählungen
Personen ,ur ' o \ bereits erwähnt, durch dritte

Das Mädcken ^ Revierpolizeiwache gekommen
bleibt bei . hr- ,fi b°rauf verhört worden ; sie

wird, falls ibr ^ .^ schwuren. Die Staatsanwaltschaft
zugeht, ej„. XL "!? weiteres belastendes Material
in überführe» ^ t0a6e  $ a6en' bie  Verhafteten
« sichU  einen ieaV ? ! °^ ^ schloffen erscheint, daß

lnen Racheakt des Frauenzimmers handelt.Locales.
* Versn » al— ^ * Wiesbaden , 10 . Mai.

t ' ftft Zeine Exeellenz Hausminister
Aufenthalte bier Jütt  J einer  Gemahlin morgen zu mehrtägigem
Theater uttrcfien und einigen Vorstellunacn im .®Kmnr

Wiesbadener Geuera l-I?«zeiger.

Aufenthalte vier morgen zu mehrtägigem
Theater beiwolmen " ^ " ' »Ab einigen Vorstellungen im König !,
landter und bevollrnä * tT ^ ® eIorme > außerordentlicher Ge-
v °fe zu Berlin »ar -vttmster der Republik Haiti bei dem
? °lgreichen elcktrck* TT Päpstlichen Stuhle hat nach einer sehr

wieder vttlall/n TllH "̂ " ? ^ 'batsrath Müller unsere
vorigen Jahx . '» welcher er 2 Monate hindurch wie im
7 D°m B and ° erü^ ^ ? -° ITT W ° h» »» g genommen hatT
^ ^ « ungsansialt ^ Zf ? ' ’,' ,6ei  d °r Nassauischen Brand.

‘ ■» « ' “ Ä ' Ä “ " b° „ M °dr . ch »
größere „F 1" ben zahleich anwesenden Frühjahrsqästen

erste biesilÜa c morgen Samstag den 11 . Mai
^Wnend . ,tal? D !? 7 ^ Gartenfest  um 4 Uhr Nachmittags
Lwvnme hj siae ^ ,,,, ^ ? ^  pyrotechnischen Leistungen weithin
S \ nbct ®unfe h, t '"'^Feucrwerkm , W . Becker wird nach ein-
§21 Num, ? e " Brillant - Feuerwerk  von nicht weniger

"Uen. Nrich ein"/ bEnter solche besonders glänzender Art , ab-
^ .M -nen l,7m. ".̂ f.r Kreits zu einer ansehnlichen Zahl heran-

2 te «uliri )c Cor,ofnhrt unter Mitwirkung von
lliSf ? ? kommenden Freitag , den 17. Mai , in
! ^ -.sicht. eine lebhafte Betheiliqung von Equipaqcnbcsitzerna?3ŵsbaden und Umgebung sind die besten Au-
,zeicpcn vorhandeu , wie auch der hiesige Reit - und Fahr -VereinjSÜß ™*'«! Deranstaltungen sehr sympathisch qegcnübersteht.

bcs festes ist auf Nachmittags 53/t Uhr fest-

!bie Theilnehmer ^ ^ ° eine Reunion dansante

ne „ eat  Kinderfest auf dem Spielplätze der
m “ w "* b»

MÄteftSVr ^ " ^ av Freytag . Der verstorbene
X L Ä ! ®°/wment tm Einzelnen bestimmt, daß die
Besitzung m Wiesbaden seinem Sohn Gustav, die in Siebleden bei

Wn iaeu Woknek " ®!e L °tztere bea'bsichtigt.1n ZLeu
’ Wohnsitz zu nehmen, ist aber vorläufig nach hier zurück-
St ^ für die Unterkunft des Sohnes , der hier die Schule be-
Persönttckk?it?r," „ 7 °" ' Freytag hat an zahlreiche Sieblebener
mitalied ^ E borkigen Landwehrverein, dessen Ehren-

!Eia . ^ ^ ^ rey/ag war , Bilder des Verstorbenen gesandt.
iS ^ otographie wird auf dem Schreibtisch in Gustav Freytags
kellern ^ otograph °us Weimar machte

SS Tww w "' l" s,,,n ’ " b ** “ ■

* 3 ™  3 >>belfci - r ieS Königlichen Real,
gymnastums . Durch die Gründung des hiesiqen Real¬
gymnasiums . welches am 31 . Mai das 50j ° hrige Jubiläum
ftiert . wurde seiner Zeit ein alter Wunsch der Wiesbadener

* *nf r ' f tn ben  Landstädten seinen Widerhall fand,
erfüllt . In der That sind denn auch dem Realgymnasium
die Sympathieen der Bürger und Bewohner Wiesbadens
bis heute .» hohem Maße zu Theil geworden . Es ist zu
erwarten , daß diese sich an der bevorstehenden Jubiläums,
pner ^ - hlntch betheiligen werden , besonders da nicht wenige
W -esbadener selbst diese Schule besucht oder ihre Söhne
derselben anvertraut haben . Zur Richtigstellung eines viel
verbreiteten Jrrthums sei bemerkt , daß alle Freunde der
Schule insbesondere alle früheren Schüler (nicht bloS die
Abiturienten ) zur Feier freundlichst eingeladen sind . Die
hiesigen Festtheilnehmer werden höflichst gebeten , die Karten
zur Fe,er schon jetzt u. spätestens bis zum 18 . Mai lösen
zn wolle », damit rechtzeitig eine Uebersicht über die Be-
theillgung (besonders am Festeffen u. an der Rheinfahrt .)
ermöglicht wird ; die Karten find von morgen an Mittwochs
und Samstags von 11 - 12 Uhr im Konferenzzimmer des
Realgymnasiums zu haben . Das Programm der Feier ist
,m Anzeigentheil diese« Blattes enthalten.

Ä SF3  Ä r'uk  ihsS
eine .̂ ahlerversammlung einberufen worden , die von Herrn Prof
Herrn Verwalt mit Zustimmung der Versammlung
Herrn VerwaltungSgerichtsdirector Geh . Rath von Reichenau

Fres ? °n̂ s "das M^ ^ « zunächst° § errn *Sr ” ® !
V; *n r Wort zu einem Referate über die Entwickelung

des kirchlichen Lebens seit der Trennung der hiesigen evanaelischen
®2 Ö' ,‘n brei ®inäe1ge me inbe„ und über ’ d'7Bedeutung le"
Ir te Nas,'a ,̂ ?/ ^ ' ^ " ^ " schen Gemeindelebens und
für die Rassauische Landeskirche. Drei Jahre , so begann der Herr

^f/l E se.en verflossen. feit sich die Trennung unserer evang"
3 Einzelgemeinden vollzogen habe und jetzt

^ al5 0ot  einer Neuwahl . Die Elnberufer der Ver.
sEMlung hatten geglaubt, dieser Bericht erstatten zu sollen über die
Thatigkeit des Klrchcnvorstandes und die Aufgaben, die an den letzteren

Es dränge sich nun zunächst die Frage auf , wie
sich diese Trennung in einzelne Gemeinden bewährt haben Ihre
Ursache se. zwe.erlei Art gewesen. Einerseits habe man gehofft
für d̂ik°Seels°d °^ bung des kirchl. Gemeindewesens, eineErleichwrungt * -' ®o[ 3er U?d eine größere Bethätigung der Laien am
Absicht i^ Wiesdad °? "^ ^ °" ' andererseits glaubte man damit die
mV», -! ' " Wiesbaden eine eigene Kreissynode zu gründen ver-
wirklichen zu können . Auf dem Gebiete des inneren Lebens

die Trennung der Gemeinde bewährt , durch Wachsen
des Ktrchenbesuches und mit diesem im gleichen Maße

größere Entwickelung des kirchlichen Lebens
tbäterkin s J ” ? nrch Zuwendungen eines Wohl-
!i , Bezirke ein Gemeindehaus
Gem2en ' DyeU ? "̂ "? ^ anderen
!n Traft » * m iT " f° aten Unb f0  die Gelegenheit gegeben , sich
m praktische Bethätigung der Nächstenliebe einander näher zu
kommen . Das Gemeindestatut bestimme, daß das Vermögen der

i » erhf emff«n r n T 3"neinsames sei und gemeinsam verwaltet
Imnt,™ afA 8'* bEr ®ertretung ob, diesen Rechtsstandpunkt zu

U"b b"ner vermögentlrchen Trennung stattzugeben . Was
die Bildung der Kreis ynode Wiesbaden anlange , so sei sie von
Einfluß für die Wahl der Vertreter zur Bezirksfynade ' Das
Ueberwiegen der positiven Partei m derselben habe manche Nachtheile , so

T ^ ahrdung der nassauischen Union . Es sei deshalb dahin
zu wirken , daß in der Bezirkssynode nicht nur diese positive Partei
vorherrsche, und daß könne nur dadurch geschehen, daß die Gleich-
glltigkert der breiten Massen gegenüber den kirchlichen Jntereffen
gebannt und das Bewußtsein der Bedeutung der Wahlen erweckt
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liefern die Herren : 1) Wilhelm Becker für 1553 Mk ., 2 ) Adam
der für 1192 .10 Mk ., 3) Frank und Hasbach  für

1686 .50 Mk . und 4) Carl Lendle  für 1203 60 Mk ^ '
die Jubiläums -Geflügelausstellung . welche dieses

, ? t^ nbet,a.f u&ble  H °Mn Branddirektor Tropp -Biebrich
und Geflügelzüchter Huth -Frankfurt zu Preisrichtern ernannt,
> - & * Reichsgericht hat gestern die Revision des Vaters
^Krankenpflegers Richard Fobbe  gegen das den Sohn wegen
thatlicher Beleidigung zu 2 Jahren Gefängniß verurtherlende Er-
kenntniß der hiesigen Strafkammer verworfen.

Rhein ist in langsamem , aber stetigem Fallen be-

gelassen ^ ^ ^ Esverkehr hat in den letzten Tagen etwas nach.

* Maifest . Wie aus dem Annoncentheil ersichtlich, findet
^ verregnete Maifest nunmehr morgen,

kolz " statt ^ 12 3Wat bH 9Utem  ® etttr  d ^ümmt im Bahn-

« . * ® 'i e „Floria " unternimmt kommenden
Sonntag , den 12 . Mm er., einen Ausflug nach Biebrich (Saalbau
zur ^ nsel ), wozu die Mitglieder nebst deren Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner eingeladen sind. Abwechselnd bei Tanz,

Aussicht K te ^ n ben ® ^uchern recht vergnügte Stunden in

i xl ^ ^ ckbriefe erläßt die hiesige Kgl . Staatsanwaltschaft gegen:
1 . den 53 oiahre alten Schauspieler Adolf Conrady  aus Ems
wegen Urkundenfälschung und Bedrohung und 2 . den 21jährigen

Württcinberg 9 * 1 Aufhausen , Oberamt Neresheim , Königreich

sa» Marktdieb . Im Januar und Februar verging
fast kein Marktag , n Mainz , an welchem nicht der einen oder
Eahn* bT " ? ° T ^ ? r " " K°rb voll Gemüse gestohlen wurde.
Endlich wurde als Dieb der Fuhrknecht Pfannkuchen aus Werkes-
d°rf ermittelt , welcher von seinem Wohnorte Wiesbaden an Markt-

um zu stehlen nach Mainz ging . Der Angeklagte
^erhielt von der Mainzer Strafkammer

IV » Zuchthaus . 5 Jahr Ehrverlust und Polizeiaufsicht.

Strafkammer -Sitzung vom 1« . Mai.
ha*;» ^l ^ Pvo ^ en.  Im April 1893 verschwand der vis
ÄLTr ® ? " pgen Staatsanwaltschaft beschäftigt gewesene
M-^?* t T ' l ie«. Vach seiner Entfernung wurden allerlei

«T ' J * T 6' ba6c  stch der Unterschlagung schuldig
' to‘ wurde auch bekannt , daß eine Discipliuar-

THü 8!18' 1’. ®' « »geleitet sei. Eine gerichüiche Untersuch.
hakUrn E " rugs war auch cingeleitet und K. war auch ver.
ff ntflm,» bel d° ch wurde er gegen Caution entlaffen . Nach seiner

ad« . b° x‘nn ""ch « n Steckbrief hinter ihm erlaffen,
ohne Erfolg , denn K. war nach Amerika gegangen . In-

faÄltT 1 btl wegen Betrugs eingeleittte Untersuchung ringe.
fefirtpTna * ^ nbtr* f f - d ° " dieser Thatsache Kenntniß erhielt,
lia . « T Deutschland zuruck. Nun wurde eine Untersuchung wegen
»and TsaTl Eetrugsfalles eingeleitet . die heute zur Verhandlung

April 1893 durch falsche Vorspiegelung den
Schneider (Zum Krokodil) um 180 Mk bergen

haben . In dem Restaurant des Schn , hatte K. gegeffen und ge.
ttunken und war im April 1898 dem Schn . 396 M . schuldig.
Da dem Restaurateur Nachrichten über die vielen Schulden des £
ra- fSs ':n ar 8et°1o marn w °ren, so drängte er auf Zahlung dieses
imhb hatt -̂ T 13 ' . ^ pr-l war K. nach Berlin zu Verwandten gereist
und hatte von diesen Geld zur Zahlung von Schulden erbeten.
K * a ^ w er am 14 . April zurück und erklärte dem Wirthe
S ’T ' , L . 'e,eit  k »r ihn in Berlin 180 Mark einqezablt
w °rden . Wirklich kam dieses Geld an . als K. sich noch im Zimmer

T b‘t .Tr ,e  T4 "« der, der inzwischen gestorben ist, vor Gericht
zu Protokoll erklärt hat, habe ihn K. gebeten , ihm ine 180 Mark
iOn 8 » f •Uttben  ru leihen , denn er müffe einen Wechsel über
IM Mark be, einem Handelsmann hier rinlösen . Er gebe fein
^ ^ "wort , daß er m einigen Stunden das Geld zurückerfiatten
werde . K. widerlegt diese Behauptung des nun verstorbenen Schn .,
indem er anglebt , Schn , habe ihm das Geld geliehen . Die Vis-

Tar n‘T " dl'ch abgegeben ; ein weiterer Beweis

>» »« »Ä 'ISfÄ « .■* *■ -

«Jrnfer , Kmß md mifenfM-= yUtpSlinSD» in  cm . : t ^ ^ 1 * } ~

w « de. - ^ Herr v . Reichenau  hob nach diesem ausführlichen Refc-
thatkräftigen Durchführung des Prinzips

'"chs-nen bewlli ^ a £ e: iu  emer »»sehnlichen Zahl heran,
ftnb IS t  Tf '"HN “ « « » welche Spezialität unserer

den, ?schesten- ^ daS Programm ausgenommen und zwar eine
8 S5u ® eT b Ä ‘ Ä bE in weiß und gelbbrennen-
$ f v «, rr ^ Ädktids finbet 2 ) optoe (=Soncert

h'3^ 66 .Illumination  des Curparkes.
ilb/dll 'ch nur 1 ml T b" reichhaltigen Veranstaltungen beträgt
O der letzl ^ R Den auswärtigen Besuchern bietet der späte
b-knklingau L »dahnzuge nach Kastel- Mainz - Frankfurt , in
^ 'chen SommerlTm - m den bereits in Kraft

m  StUnT M Rückfahrt-Gelegenheit zu vor-
Hoffentlich ist der Hnnmel der Veranstaltung

rate die Wichtigkeit einer L-ura,iuorunc
| der Selbstverwaltung auf kirchlichem Gebiete hervor ^ Auch die ' ae
setzlich fest^ setzte gemeinsame  Vermögensverwaltung müsse
fortbestehen bleiben , damit die minderbesteuerungsfähiqen Ge-
wemden nicht höhere Steuern zu erheben brauchten . Eine
solche Verschiedenheit in der Höhe der Besteuerung werde dem
kirchlichen Gemeindewesen sicherlich zum Nachtheile gereichen. —

k mürbe hierauf die Liste der Candidaten für die Kirchenvorstände
»» b ble  größeren Vertretungen der drei evangelischen Gemeinden
jur kenntniß gebracht und zwar für die Bergkirchcngemeinde durch
Herrn Rechtsanwalt von Eck, für die Marktkirchengemeinde durch
Herrn Rentner Franz Strasburger und für die Reukirchenaemeinde
durch Herrn Professor Fritze . — Nachdem » och durch Herrn Pfr.
Veesenmeyer eine öftere Zusammenkunft der Glieder der verschie¬
denen Gemeinden angeregt war , wurde , die Versammlung durch den
Vorsitzenden um 9 8/ 4 Uhr geschlossen. 1

§ Submission . Für die Uebernahme der Arbeiten zur Her-
stellung eures Canals in der Gustav -Adolfstraße Prof . Länge
131 in , welche öffentlich ausgeschrieben war , sind 4 Offerten von
hiesigen Unternehmern eingegangen und zwar wolle» die Arbeiten

.~ . ,e fhaben,  10 . Mai . I . Orgel - und Bocak.
vonTrhV™ eT ntifl^ n HMtkirche zu Wiesbaden , gegeben
NttnT * a..? bT T ° b Mitwirkung von Frau Henny

H»»'8»^ (Sopran ) und Fräulein Marie von
. . st kse w itsch (Sopran ) von hier. Beide Damen traten gesternizum
ersten Male hier öffentlich auf . Frau Rönsch  befindet sich im Besitze

ausgiebigen , ja mächtigen Sopranstimme , schadet aber
ihrem Bortrage ganz erheblich durch ihre Manier , in auffallender
Tr [n rCtretn 'rrR,03U, ß° g« ° de bei ihrem kraftvollen Organe

Beranlaffung hat . Auch ihr Tonansatz ist nicht correct,
haf/I” 1 harvortretendcr gaumiger Character cm-
nlT ' 0 oF d« Reinheit ihrer Intonation viel zu wünschen
Ta 1! ’ - Aussprache ist ziemlich verständlich, aber keines -.
Wegs tadellos , ledoch fehlt es ihrem Vortrage durchaus nicht
an Temperament . Frau Rönsch  sang die bekannte Arie
„Höre , Israel , aus „EliaS " von Mendelssohn  und
zwei sehr stimmungsvolle , von religiösem Geiste durchdrungene
Tiv « : "Bslwn von Th . Kirchner und Psalm 62 : Mein « Seele
ist stille zu Gott von Alb . Becker. Fräulein von Gussewitsch
wurde mit ihrer hübschen, klangvollen Stimme entschieden mehr
Eindruck gemacht haben, wenn ihre Ausspmche nur deutlicher ge.
wesen Ware, auch war ihre Intonation nicht immer ganz zweifellos.
Sie sang eine Arie von Händel , wenn auch nicht die auf .dem
Programme angegebene , außerdem S . Bachs von Gläubigkeit und
tiefer religiöser Lyrik erfüllten Gesang : „Komm süßer Tod ", sowie
ein ansprechendes Lied von A. v . Glaesz , an welchem das Stteben
nach charakteristischemAusdruck anzuerkennnen ist. Der Conzcrtgeber,
Herr A . SB o I d , welcher sich in Bezug auf glänzende Technik , sowohl,
wie in Hinsicht auf geschmackvolleu . feinsinnige Behandlung derRegister
wieder als hervorragender Meister seines Jnstmmentes bekundete,
spielte als Eingangsnummer Bach 's allen Kennern der Orgel-
Lltteratur , speciell den Kennern Bach 'scher Orgelwerke , bekannte
Fuge in D - dur mit dem vorangehenden Präludium . Dieser
Composition folgte zunächst die Passacaglia von Oskar Wermann,
erne technisch interessante , auch durch Gedanken fesselnde, durchaus
wirkungsvolle Composition , sodann eine reizvolle , an Klankwirkungen
reiche Composition von Cäsar Frank , „Präludium -Fuge -Bariation ",
ein sehr stimmungsvolles Andante , Communion genannt , von
Eng . Gigout , und schließlich eine Composition , ebenfalls von
Eng . Gigout , „ Grand Choeur Dialogue “, welche das Concert zu
einem wirkungsvollen , glänzenden Abschluß brachte. Die Auf¬
führung war ziemlich gut besucht. W.

— Kgl . Schauspiele.  Mittwoch , den 15 . Mai . cr., findet
im Kgl . Theater zum Gedächtuiß an Gustav Freitag  eine
Neucinstudirung von des Dichters : „Graf Waldemar"  statt,
welcher ein Prolog von Otto Franz Gensichen , gesprochen von
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Frl . Willig vorangehen wird . In der Oper bringen die nächsten
Wochen an Neucinstudirungen am 19. Mai er.: „Teil " , am 22. :
„Die Stumme von Portici " , am 25 . : „Don Juan " . Für
den ersten Pfingstfeiertag istMastenet 's „Wertster " und ferner für
Monat Juni die Operette : „Eine Nacht in Venedig " von Jost.
Strauß zur Aufführung in Aussicht genommen. Die nächste Novität
im Schauspiel wird Wilhelmine vonHillern 's „Geyer Wally " sein.

— Wiesbaden,  10 . Mai . Im Residenzthcater  ge¬
staltete sich das Benefie für Herrn Hofschauspieler Caesar Beck zu
einem schönen Ehrenabend für den allbeliebten Künstler. Das
Schauspiel des Barons ». Roberts „Satisfaktion ", in welchem
der Beneficiant die Partie des Prof . Voltz spielte, erweckte allge¬
meines Interesse und fand eine sehr günstige Aufahme. Wir kön¬
nen wegen Raummangel erst morgen Näheres darüber berichten.

Telegramme and letzte Nachrichten.
Berlin , 10. Mai. Der Kaise  r ließ gestern

Rachniittag auf den Sarg deS Generaloberstv. Pape einen
Kranz niederlegen. — Die Kommission für die 2. Lesung
deS Entwurfes deS bürgerlichen Gesetzbuches hat mit Be¬
ginn dieser Woche ihre Thätigkeit wieder ausgenommen.
Der Entwurf wird zunächst in zweiter Lesung, wie er aus
dm bisherigen Berathungen hervorgegangen ist, behufs
einer endgiltigen Feststellung noch einer kurzen Nachprüfung
unterzogen worden.

O Berlin , 10. Mai. In der gestrigen Sitzung
des Verbandstages des Centralverbandes deutscher
Brauer  wurde beschlossen, eine Agitattonscommission in
den Provinzen zu gründen behufs Entfaltung einer regeren
Agitation.

% Wien » 10. Mai. Wie eine Lokalkorrespondenz meldet,
trifft am 16. d. Mts . hier eine preußische Offizierdeputation unter
Führung des Prinzen Albrecht ein, um den» Kaiser Franz Josef
die Insignien der preußischen Feldmarschallwürde zu überbringen.
Pnnz Albrecht wird vom Kaiser persönlich empfangen werden und
IN der Hofburg absteigen.

& Wien , 10. Mai. Mittags. Das „Jllustrirte Extrablatt"
meldet aus New-Dork, daß in einem großen Schneidergeschäft in
Baltimore durch Explosion eines Gasrohres ein furchtbarer Brand
ausbrach ; 6 Personen seien schwer verletzt. — Dasselbe Blatt
meldet, daß bei Cap Stellar , während eines Sturmes der Robben-
fänger Walter Earl kenterte. Die 32 Mann der Besatzung sindertrunken.

* Belgrad , 10. Mai. Für den heutigen Empfang der
Königin Natalie  werden große Vorbereitungen getroffen. Zur
Begrüßung auf dem (Bahnhofe werden erscheinen der König
Alexander , die Minister , die Skuptschina , die Staatswürdenträger,
der Gemeinderath von Belgrad u . s. w. Im Konak findet großer
Empfang statt. Die Festlichkeiten dauern drei Tage.

Paris , 10 Uhr Vorm. In der verflossenen Nacht hat die
Polizei eine große Anzahl anarchistischer Maueranschläge , welche
die Unterschrift„Emil Henryu. Ravachol" trugen, entfernt.

s) Paris , 10. Mai . In Toulon  gerietst das als Kasernen¬
schiff dienende Kriegsschiff Castiglione aus unbekannten Ursachen in
Brand . Die Mannschaft wurde gerettet , das Schiff gilt als
verloren.

S Rom » 10. Mai , Mittag «. Der vierte römische Wahlkreis
hat gestern Crispi  die Candidatnr angetragen und ihn zu einem
großen Bankett eingeladen. Crispi nahm beides an.

X London , 10 . Mai . DieKänigin  theilte dem deutschen
Kaiser  mit , sie werde sich bei der Eröffnung des Nordostsee-Kanals
durch den Herzog von Dort vertreten lassen.

Meine Wafierschläuche
ln bekannter vorzüglicher Qualität in allen Dimensionen zu billigen
Preisen bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.

A . Stoss,
3910_ _ Taunusstraße 2b.

Tages Anzeiger für Samstag.
König!. Schauspiele:Abds. 6'/, Uhr: Die Hugenotten. Ab. 8.
Cnrhaus : 8 Uhr Morgenmusik. 4 Uhr:  Großes Gartenfest.
Kochbrunnen : 7 Uhr:  Margenmusik ._ _

Residenz-Theater: Abds. 7 Uhr:„Satisfaction".
Rcichshallen-Theater : Abds. 8 Uhr: Spccialitätcn-Vorstellung.
Kaiser-Panorama : Eine Wanderung durch Barcelonau. Umg.
Kronendurgr Specialitäten-Concert(Wiener Damcnkapclle).
Verein der Sachsen u. Thüringer: Abends: Zusammenkunft.
Bayern -Verein Bavaria : Abends81/2Uhr:  Zusammenkunft.
Krieger- und Militärvcrein : Abends8'/, Uhr: Gen.-Bers.
TurngeseUschaftr8',̂ —9>2Ustr: Bücherausg.u.ges.Zusammenk.
Tnrn-Verein : Abends9 Uhr: Versammlung.
Athlctenclub „Milo ": Abends9 Uhr: Versammlung.
Männergesangverein „Cacilia ": Abends9 Uhr;  Versamml.
Männergesangverein Union : Abends9 Uhr: Probe.
Männer-Omartett „Hilaria " : Abends9 Uhr: Probe.
Gesellschaft„Fidelio": Abends9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
Wiesb . Militär -Verein : Abds. 9 Uhr: Versammlung.
Christi. Verein junger Männer: 9Uhr:  Gcbetstunde.
Synagogen -Ges -Verein : Abds. 9 Uhr: Gen.-Versamml.

Kirchliche Anzeige «.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 12. Mai . (Cantate .)
Bergkirche.

Jugendgvttesdienst 8 Uhr : Herr Pfr . Veesenmeyer. Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr : Herr Pfr . König. Abendg. 6 Uhr : Hr . Pfr . Grein.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer König,
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

Marktkirchengemeinde.
Militärgottesd . 8' /. Uhr : Herr Pfr . Runge . Hauptg . 10 Uhr:

Herr Pfr . Bickel. Nachm. 6 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorff.
(Nach der Predigt : Beichte und hl. Abendmahl .)

Amtswoche:  Herr Pfr . Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Rin gkirche.

Hauptg . 10 Uhr : Herr Pfr . Risch. Abendg. 6 Uhr : Herr Pfr.
Lieber.

Neukirchengemeinde.  Amtswoche : Taufen u . Trauung :en
Herr Pfr . Risch. Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.

Jungfrautn -Verein der Neukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule : Vormittags ll l/2 Uhr.
Vortrag des Herrn Pastor Fischer aus Barmen:  Abends:

7' /, Uhr.
Bibelstunde : Montag 10 Uhr.

Katholische Kirche.
* Sonntag , den 12. Mai . (Vierter Sonntag nach Ostern .)
Erste hl. Messe 6.30 , zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.80 , Kinder-

aottesdienst 8.45 , Hochamt 10 Uhr,, letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.10 Uhr ; Maiandacht (Gesangbuch Nr . 519).

An den Wochentagen find hl. Messen um 5.30, 6.15, 6.45
9.15 Uhr, die letzte während dieser Woche in der Kapelle des Hospiz
zum hl. Geist (Friedrichstraße 24).

Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Während des Maimonats ist täglich Abends 8 Uhr Mutter¬

gottesandacht mit Segen und zwar am Sonntag , Mittwoch und
Samstag in der Pfarrkirche , am Montag und Donnerstag in der
Brüderkapelle, am Dienstag und Freitag im Hospiz zum hl. Geist.

Synagogen-Gesangverein.
Samstag, den 11.d.

im Vereinslokale:

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. „ der Rechnungsprüfer.
5. „ „ Aufnahme-Commission.
6. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

'3925Der Vorstand.

Restaurant Bahnholz.
Morgen Sonntag

3930 Nur bei günstigem Wetter.
S'Mlp|fC2ti
auf gleich zu vermicthen. 6142*

Lehrmädchen
für feine Stickereien gesucht. Stein-
gasse 2, 3. St . rechts. _ a

ftJS* tüchtige Taillenarbeite,
«drinnen finden dauernde Be¬
schäftigung bei hoh. Lohn. Mainz.
große Bleiche 24, 2. St.  6138*

U 12, 2 @t’erhält ein '■
reinl . Arbeiter schönes Log. 6141*

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 11. Mai 1895.

121. Vorstellung. 41 . Vorstellung im Abonnement 8.

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des

Scribe . Musik von Meyerbeer.
Margarethe von Balois , Königin von Navarra

und Schwester Karl 's des IX . von Frankreich * * *
Graf von St Bris , Gouverneur des Louvre . Herr Haubrich.
Valentine , seine Tochter . . . * % *
Graf von Revers,X . . , Herr Müller . (
Tavannes , i . Herr Bussard, i

iffe, ( französische . , Herr Börner . 3
Thors , / Edelleute , , Herr Berg.
De Retz, 1 , Herr Schmidt. -
Meru , / , Herr Rohrman»
Bois Ross . . . . — — 3
Maurevert , Magistratsperson . , . Herr Ruffcni. |
Raoul de Nangis , rin Edelmann , Hr .Buff -Gicßm. .
Marcel , sein Diener und Soldat . Herr Schwegler.
Urbain , Page der Königin . . Frl . Manci . j

KU - «** : :
Ein Nachtwächter . . . Herr Winia . M
Erster ) . . . » Herr Aglitzky. ■%
Zweiter ) Mönch . . Herr Baumami
Dritter ) . Herr Rudolph.̂
* * * Margarethe von Valois . Frl . Paula von Lichtenfels J

vom Stadtthcater in Olmütz, a.A.
* * Valentine . . . . Fr !. Henny Borchers ■

vom Großherzogl. Hoftheat«
in Darmstadt als Gast. 1

Anfang 6‘/j Uhr . Ende nach 10 Uhr. (Einfache Preise .) '
Sonnrag , den 12. Mai 1895.

122 . Vorstellung. 41 . Vorstellung im Abonnement S,

Die Jungfrau von Orleans.
Residenz-Theater.

Samstag , den 11. Mai 1895 . 37 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendbillcts gültig . Gastspiel von Caesar Beck. Novität ! Zuw
2. Male : Satisfaction . Schauspiel in 4 Akten von Alex.Satisfaction
Baron von Roberts.

7?eichshallen°<7Keater.
Stiststrasie 16 . (Direktion : Chur . Hebinger.

Speeialitäten 1 Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Son » tags4 Uhr Vorstellung zu halben Preise ».
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen tn?

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße 3Q»
und I. Stassen , Gr. Burgstraße 16. M

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3tdßs
Lttsatspapivr«.

4 . Reichsanleihe .
■3'/, do.
8 . do.

>4 . Preuss . Consols
3'/, do.
3 » do, »
5°/0 Griechen ,
5°/» Ital. Rente . .
4®/0Oest . Gold-Rente
4*/* » Silber-Rente
4‘/, Portug . Staatsanl.
4'/, do. Tabakaal.
3 . . äussere An ],

■6 . Rum. v. 1881/88 .
| 4 . do. y. 1890 . ,‘ 4 . Russ . Consols .
1 6 . Serb. Tabakanl.

6 . „ Ls .B.(Nisch -Pir.)
5 . „ 8t .-E.-B. H -Obi.

, 4®/0Span. äussere Anl.
i 6% Türk Fund-
- 50/„  do . Zoll-
(l °/o do. .

4°/, Ungar . Gold-Rente 102,70
U/j , Eb. „ v. 1889 106,10
41/, , , Silb. „ . 87,60

' 5°/0 Argentinier 1887 66,20
4‘/j „ innere 1888 45,00
4*/t , äussere.
4°/0 Unif . Egypter
3‘/» Priv.
0®'# Mexicaner äussere
6«/, do . E.-B (Teh .)
3®/o do. cons. inn. St. 24,90

Stadt-Obligationen.
3>/, abg. Wiesbadener 102,60
3'/, 1887 do. 108,80
4°/0 do . 102, ~

, 4° o 1886 Lissabon 70,20
Stadt Romll/VHI 86,-

106,80
105,10

106)25
105,10
98.70
36.40
88 ,—

103,30
84,90
36 .70
91,10
25.80
99.80
89,20

102,60
76,-
75.40

73,30
100,40
102 ,-

106,00

86/10
73,40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,50
Frankf . Bank . 176,-
DeutseheEff .-W, -Bank 117,30
Deutsche Vereins - „ 119,20
Dresdener Bank . . 160,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 108,50
Nationalb . f. Deutschi . 137,70
Pfälzische „ „ 139,—
Rhein , Credit- „ 135,—

. Hypoth .- , 177,50
Württemb . Verbk . „ 147,70
Oest. Creditbank . . 333,37

Bergwerks -Aotien.
Bochum. ßergb .-Gussst. 148,70
Concordia . 127,70
Dortmund Union-Pr. , 67,—
Gelsenkirchener . . . 163,40
Harpeuer . . . . .  144,20
Hibernia . 147,80
Kaliw , Aschersleben . 154,30

do. Westeregeln . 163,40
Riebeek , Montan . . 170,50
Ver. Kön. und Laurab. 133,20
Oesterr . Alp. Montan 70,60

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Geh, . 246,00
Anglo -Cont,-Guano . 127,—
Bad. Anilin .- u. Soda 400,00
Brauerei Binding . . 209,90

, z. Essighaus 88,00
„ z. S-toreh(Speier) 135,20

Cementw. Heidelberg . 145,50
Frankf. Trambahn . . 278,50
La Velooe Vorz .-Act . 93,50

do. Stamm-Aoc. —,—
Brauerei Eiche (Kiel) —»—
Bielefelder Masohf. . 243»—
Chem. Fabr. Griesheim 273,—

„ , Goldenberg 140, -
„ Weiler . . 214,70

D. Gold u, tfilb.-So.n. 2 <8 00
Farbwerke Höchst . 4 17.—
Glasind. Siemens . . 134,80
Intern. Banges . Pr.-Aot. 172,00

. „ St .- . 166,00
„Elektr .-Ges. Wien 135,00

Nordd. Lloyd . . . 104,10
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff , Waldhof . . 208,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,60
Pfalz . 242,40
Dux. Bodenbach . . 66,35
Staatsbahn . . , . 361,50
Lombarden . . . . 88,25
Nordwestb, . . , . 242 , 5
Elbthal . 248,25
Jura-Simplon . . . 84,50
Gotthardbahn . . , 184,30
Schweizer Nord-Ost . 14 ),20

„ Central . . 139,80
Ital. Mittelmeer \ . . 93,00

„ Merid. (Adr. Netz ) 128,00
Westsicilianerj . . . 63,50
sub Prince Henry . . 88,50
Eisenbahn-0 bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 103,50
3l/„ do. . 103,20
4°/0 Pfälz . Nordb. . . 103,70
4°/0 „ Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabethb .steuerf . 104,00
4°/0 do . steuerpfl . 100,60

‘ Kasch. Odb.-Gold 108,00
do. Silber 83,80

Oest . Nordwestb. 116,90
Sttdb. (Lomb.) 112,20

. do. . —,—
,  Staatsbahn . 118,60

Oest. Staatsbahn . 104,30
. do. I-VIIl .93,90

do. IX. » 2,80

4°/»
4°/,
d°/,
&0/.
3°/0
5°/0
4°/„
8»/„
Wo

3°/0, Öesti do. 1885 . 9 ,20 ^

4°/. Prag Duxer
4% Rudolf bahn . .
3°/0 Gar . Ital E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/„ Sioil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan . , ,
4°/0 Livorneser . , .
4°/0 Kursk , Kiew . .
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl.
5°/0 Ödste de Minas .
4‘/s Portug . E.-B. 1886
4' /, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/0 do . Const.«Jonct.

Pfandbriefe.
3>/, 0/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1100/0riickzb.
4°/0 do . unkdb. b. 1904
3'/, do.
4°/0 Fft .H .. Bk. 1879-85
4% do. 1886-90
4o/0 do . 14.ukb.b. 1900
3*/, do. do. . .
4% Fft . H.-Cr.- V.-Atb.

(verl . a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb,b . 1900 .)
4#/0 Nass . Landesb.-G.
3l/a do . J.-F .-H.-K.-L.
3*1, do. M.-N. . . .
4»/o Pr. B.-Cr. VII,IX.
4°/0 „ Ctr .- „ 1900er
31/, Pr. Ctr.-Cr. .
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank
3V, do. do.
i °lo  Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser. I. unkdb. b. 1904
4°/, do. Ser. II
Früh *. Ldw . Or. Bk

93,00!
114, ,0 '
84 .90
54,50
92,70
85,80
58.00
57,60

102 ,—
96.90
96,90
80.00
65,00
36.40
64,20
67.40

102,60
102,20
102,60
105,20
105,20

104,60

102,40
102,80
102.50
101.50

10630
101,10
101,90

106.—
104,08

1 Amerik .Eisenb.-Bds.
6*/0 Centr .-Pac. (West .) 104,80
6°/0 do . (Joaq .) . 106,60
5°/0 Chic . Burl . (Jowa .) 107,—
i °lo  do . 96,20
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 83,80
5°/0 Chic ., Milw. u.St .P . 110,—
6°l0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac. 1.M. Est . u. Coli. 100,70
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 84,90
4°/0 Illinois Central . 101,40
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 113,50
5°/0 Oreg . u. Calif. I. „ 80,20
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M. 94,80
6°/0 WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien I. M. 106,50
Loose.

3'/, °/, Goth. Pr.-Pfdb . I. —
3*/, do. do. II. 121,50
3*/, Köln-Mindener . 144,50
3°/0 Madrider . . . 48,45
5°/0 Oest . 1860er Loose 134,40
21/, Raab -Grazer . . 98,90
Türkenloose . . . . 46,20
Braunschw.Th.20 Loose 109,40
Finnland . „ 10
FreiburgerFr.15 „
Mailänder „ 45 .

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Leidsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ‘/»
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al raarco , .
Engl Sovereigns

60.20
29.60
41,50
14.60
24,90

Berliner
Sehlussconrie.

10. Mai Nachm, 2,4?
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter . . .
Deutsche Bank . ,
Dresdener Bank
Berl. Handelsges . ,
Russ . Bank

246,50
20,95

189,81
ltiO,-
157,68
123,80aus », « aus . . . . .

Dortmund, Gronau. . 130,5»
Mainzer . iE
Marienburger. . . . 98,--
Ostpreussen . . . 91,-
Lübeck , Büchen • . 15 hl?
Franzosen . . . , . 178,9'
Lombarden . . . .
Elbthal . 14t,,
Buschterader . , . . 285,^
Prince Henry . , . 8S,M
Gotthardhahn . . . 184,l
Schweiz . Central , . 139,??

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener,
Mittelmeer . . ,
Meridional , » .
Ruse, Noten . . .
Italiener . . . .
Türkenloose . , .
Mexicaner . . , .
Laurahütte , . .
Dortmund. Union .
Boehumer Gussstahl » 145,
Gelsenkirchener . . - löf»*J|
Harpeuer . . . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Packet . •

Nordd . Lloyd . . . JO^

16,19
16,17

4,16
9,48
9,69 , .

80,38 I Dynamits Truste

. 125,62

; 2»

: 8Ä
. 133^

. Vi -f.
148.5«

Reichsanleihe



Ecke Hafner
Goldgafse «m3«o Stiidi AkchhAe

abatt werden bis z. 20 . d.Mts - abgegeben

“ E. Hobinqer,
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0505© "̂“Cöo>cococo - a* -4»»<OtO©lOUt- 1004*i

05CO1 v,/—5? C2l'“»S2:®
•*3CO00<OH*- 300CO05«0 -40

ZZZÄZKZZ § S “ S“ K1SS :
®*‘§ = Wto cx'C'. , 8g ~» * ftäg'
^i ^ SaiSgetoSaSgeoSS,

;gss $ sssgsgs “ «’&ggg ';
,L'00K»M^ 8 ^ 2 -40o‘"*2 a;'5co-3tf».^ M
;S 00 SS®5 O CODO CC«Ol'O0501|JÖH*cc CO00N*
* —l05M05”' 4̂ !r̂ ??tÔ CO 0005cot;
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Nr. 110. Samstag
W -esbadener Gen -ral -Anzeiger. 11. Mai 1895. Seite ?.

«ttellriystr. 27 ,
Pfd . 86, 5 Pfd,sö ? eon eL -^ eUmunbftv  P ^ Limb . Käse

■— ^ iw. ’j'j, » viO . a 8Ü Pfa ., täglich fr . qebr. Kaffee Pfd
1.30, 1,40, 1,60, 1,80 , 2 Mk., Kernseife Pfd . 24 , 26 28 Pfa
Schmierseife Pfd . 17, 20,22Pfg ., Soda Pfd . 4Pfg ., Suppen¬
einlage von 20 Pfg . an , Reis Pfd .15, Gerste Pfd . 15. «lucker

Petroleumbill ^ a.̂ d̂ Conc. C . Kirchner,Wellritzstr.  27 . 3785

Mk-rWkA»smhii»Lchmck-il.Lk!>ttmirt«
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

’ helmfir. 32 . ferd . m ac |, e | l, eyf 32  Wilhelmstr . 32.
^itte ^ luslagen zu beachte » . -

Klltjn-uMMM -UkM«.
Samstag, de« 11. M.,

General-Versammlung
imVereins-Lokal „zum Deutsche « Hof «, Goldgasse 2.

Tagesordnung:  1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Vereins-Angelegenheiten.

Zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht.
39£ £_ _ _ Der Vorstand.

Gesellschaft„Floria."
^nnmenden Sonntag , den 12,  Mai 1895 ,Ausflug u £»cli JBIebricli

(Saalbau zur Insel ) ,
wozu wir unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen,
sowie Freunde und Gönner ergebenst einladen.
6136* Vorll ««d.

2.0.»
liß

für»»rotgeltlichkilArdtitsmchmis
Arbeit finden:

3 Tüncher 3 Anstre.ch»
3 Schneider 4 Schuhmacher
2 Tapezierer 2 Lackierer
3 Gärtner 1 Wagner
1 Barbier 2 Taglöhner
2 Buchbinder 2 Schreiner
1 Küfer 1 Schlosser
1 Kupferschmied
1 Lehrling f. Zahntechnik aus

guter Familie
1 Sattler -Lehrling
2 Schreiner -Lehrlinge
2 Schneider -Lehrlinge
2 Buchbinder-Lehrlinge
2 Schlosser-Lehrlinge
1 Lehrm. f. Kleidermachen
1 Mädchen für Küche und Ha«S
1 Alleinmädchen
1 Verkäuferin für Conditorei w.

engl. spr.
1 Kindermädchen

Arbeit suchen:
4 Schlosser 2 Mechaniker
3 Schmiede 4 Spengler
4 Lackierer 3 Heizer
2 Maler 4 Tapezierer
3 Schreiner 2 Glaser
1 Volontär f. Photogr . g. Ver>
2 Köchinnen 3 Alleinmäd
2 bessere Zimmermädchen
3 Hausmädchen
4 Monatsfrauen
3 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen
2 Haushälterinnen

s er
co I 0 - -0 ^ 00 Jiai ^ PsüsKPg ^ iggSS ^ sSSsÄlr .

8Ü238ggsggp “ 8 ^ s ^ rj g

— ^ (OJO-<iepCDr—
0,^ «O g,V » M;400 45.004-*OlIOCO05OTÜtCO- J4- 05
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^ Ich empfehle als außer¬
ordentlich preiswerth:

_ Fruchtbranntw . p. Sch .32Pf.
8 Bitter -Exttakt .

f is 3 Nordhäuser alt „
— ‘ ' Dauborner ächt „

Pfefferm.-Liqu. „
Doppelkinn. „ „
Curassao „ „
Anis „ „
Pommeranz .,, „
Ingber „ „
Kräuter „ „
Boonekamp „
Wachholder „ „ ^ „
ArracPreis je nach Qualität
Cognac
Rum „ „ „ _ .
sowie alle anderen gangbaren
Spirituosen billigst . 3S20 !

H. Lorentz , L
Ecke Jahn - u. Karlstr. x

3 SchlMkl m . . . ..
gefunden. Näh . in d. Exp. d.Bl . a

«in gut erh. Krankenwagen
zu verk. Feldstr . 19 ,Lad . 613h*

Albrechtstraße 21
2 Mansard -Wohnungen auf gleich
oder später zu verm. Näh Part,
od. bei D . Geiß , Hartingstr . 1. a

FrlHr. Ma& S
Herren zu verm.N. i. Laden. 6134*

Millttßklße 2 JS
Wohnung von 1 Zimmer und,
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen. 3929

KkLmund - ratzr 54,
1. Etage rechts, schön möblirtes
Zimmer ohne Pension preiswerth
zu vermiethen. 3861



4f(ttt 9. Samstag Wiesbadener « ÄeeralMnzekger. 14. MÄ 1898. M. 1Ä>.

Wiesbadener Milchkuranstalt
(Unter Kontrolle des ärztlichen Vereins ;n Wiesbaden .)

.Wir  vnngen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß der hiesige ärztliche Verein auf Grund
vielfacher Prüfung laut Beschluß vomI. Mai unsere Anstatt unter feine C-ntrove genommen
und für deren ständige Ueberwachung eine besondere Kommission ernannt hat. Diese Thatsache ist wM
das beste Zeugniß für die Bortrefflichkeit unserer Milch und gestatten wir uns, dieselbe hierdurch für
Kmder und Kranke angelegentlichst zu empfehlen. ' ]

Die Milch wird täglich, Morgens und Abends zweimal und zwar sofort nach dem Mette»
per WaM ms Haus geliefert und besteht zwischen Morgen- und Abendmilch keinerlei Unterschied.

Wir lade» zum Protebezug höflichst ein und beliebe man Bestellungen gefl. auszugebcn bei
Adlerapotheke, Kirchgasse 26.
Kgl. Hofapotheke, Lmggxffe 1s.
Wmen-Apotheke, F,Wisse 31.
Granienapothekr, ?a»m>ssstlijjc 57.
Taunnsapotheke, Tammsssrahc 12.

Therrstrnapothrkr, EmftrsslO 24.

Nirtoriaapothrke, Wissraße 41.

Wilhrlmsapotheke, Mnsskaßt 2.

E. Gärtner, LirÜMsse 21.
. Ausführliche Prospekte ebendaselbst zu haben. Die Besichtigung der Anstalt iü
jederzeit gerne gestattet.

Hochachtungsvoll 1
Wiesbadener Milchkuranstalt.

Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen, daß wir hier

ekergaste 31  und 33, Erste Nage, Ecke cker Kanggaste,
in den Häusern des Herrn OSrl Herzog ein

NM
eröffnet haben.

Durch ganz genaue Kenntniß der Branche und große Baarmittel sind wir in der Lage nur gegen CfclSSSI einz« .
kaufen, mit den besten Bezugsquellen direkt zu arbeiten, und können deßhalb einem werthen Publikum alle Arten

M «I, kette«, Polstorwaare«
3« ausserordentlich billigen Preisen in ganz vorzüglichen Qualitäten abgeben.

Enorm große Abschlüsse ermöglichen es uns, Lieferungen in jedem Umfange an Private , Pensionen , sowie an Hoteliers
zu übernehmen und sichern wir Jedem die reellste und beste Bedienung zu.

Hochachtungsvoll
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Für 50 Pfennig
wird der täglich, Sonntags in zwei Ausgabenerscheinende

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliches Grgar» der Ktadt Wiesbaden,

Jedermann frei in's Hans gebracht.

Arm.
Ein Zeitbild von Georg Paulsen.

Nachdruck verboten.
In der deutschen Reichshauptstadt hat sich ein armes

Weib, das von allen Mitteln entblößt war. mit ihrem
Kinde auf dem Arm auS dem Fenster ihres kümmerlichen
Heim gestürzt. Einen Aufschrei des Entsetzens und der
Theilnahme hat es gegeben, wie so etwas möglich sei in

Stadt, di- alljährlich mehr als ein Dutzend
Millionen Mark nur für Armenkostcn ausgjebt.
«iw!? Sonbon flec6enM̂rlich ein paar Hundert
Menschen wegen ungenügender Nahrung, also aus Hunger.
ätr "? tE 8“ °er“ben °us Verzweiflung Selbstmord.
Aber wie ist bei uns das möglich?, so fragt man
,,, , w°r immer möglich und wird immer möglich
mnrfif V teJ Mmxt  ® ie  mancher arme Teufel
machtm den Großstädten durch einen Strick oder einen
Sprung ms Wasser seinem Leben ein Ende, weil er nicht
n». noch aus weiß. Der Polizeibericht berichtete kurz den

nzelnen Fall, der kaum Beachtung fand. Und nur erst,
^m etwas ganz Sensationelles einmal passiert, dann
Mut man auf und macht ein ganz verwundertes Gesicht
D°b°. .st aber nichts weiter zu verwundern, es war
1° «nd wird so bleiben. Das ist der Fluch der Großstädte.
brü*Alm P kŵuth wird von den Armen doppelt

Eend empfunden in den großen Verkehrs-Mittelpunkten
inT ^ sammelt, was dem Lebensgenuß dient'
S°Mt°wird° U"b ® lQ"ä öffentlich zur Schau

reat3“ "werben , schnell, recht schnell.
2 Müb!7 *\eni rfOJt fti0' Wie b" Neid. Und bleibt
groß n! » Äf ' 1°"" wächst die Verzweiflung riesen-

Überall Licht und Sonnenschein.  Lust und Leben,

Die Mutter, die mit ihrem Kind- aus dem Fenster dem-s n M anÄ 8 * b« ^ m«th trifft so Manchen,
sprang, sie hat mit der Hand am Fensterkreu; unb 6 im \ ? an der Wiege gesungen war, der mit freudigem
Blick in die Tiefe doch wohl noch etwasgA -rt ob E I -l stadt' ttet im
Z^ JS ? * * ™ * *  Engel erschien. Das Kî d| Schwimmer siin ^ °" s4°n ein tüchtiger

seinhat die Arme um den Hals der Mutter geschlungen
Herzchen klopfte an dem der Verzweifelten.

L Jf ? . 2 Öen," teine" ^ igen Gott im Himmel mehr?
so mag die Gequältem, letzten Augenblick noch hervorge-
de? ^ ft“rmte unb ^bte der Lärm

s 5 "̂ ba§^"°usch der ehrlichen, rast
losen Arbeit, da scholl auch das höhnische
Leichtsinns und der Leichtfertigkeit an ihr Ohr

Und je mehr sich das fieberhafte Stürme» und
verschärft, um so mehr werde»

sich Solche finden, die ,n diesem Wettjagen Zurückbleiben
muffen, weil ihre Kräfte nicht ausreichen. Ueber sie
JSjJ hV nbJ ai t tl£* babin- knn Rufen und Flehe» wird

- °ch°n d-- ,LY LLch ? ""
Wer wciß. j Arm! Die Zahl der Armen in einer Großstadt ist

ein Flimmern unb tiSue£6ê̂ °Seinr£ Ŝn b̂ nbtri Bum?mêfDaeIî IStabti^ini roelÄÊäItn* 5 -it größer, als in einer kleine»
schwerer Schlag. ' Lummen, ein Stadt, m welcher auch die bescheidene Existenz nicht mit

Wieder zwei Opfer! Und in einerWoche werden sie ^ ^ ^ «s-»d-
fCr\ ww .dw  Blutflecken vom Steinboden ver- Aber doch nicht fü All- i

Armen7 -nn"keine Zufluchtsstätten^ Docĥ ganz"̂ wiß" deren̂ Titel" 1  f e Chronik in jeder Weltstadt.
Ab-r viel Trug und HeLle !, wie viLwL '«k-kÄ °"f ^
Sch°">los,gke, verbergen sich da nicht unter der Maske der' *” “** '-Bedürftigkeit?

ba oû ba8  Mißtrauen, wenn
heischende, flehende Worte an das Ohr erklingen, und die

cfahrung lehrt, wie oft dies Mißtrauen doch berechtigt.

Aus der Umgegend.
r>c, ,^ ,' ,^ ö .dfobrich , 9. Mai . Die Vorbereitungen zu der am 22..

wie» iuclgirauen oocv verechtiat . IR .'n. b. ns ssattfindenden Jubelfeier  des 25jähr.
dem Mißtrauen steht dann die Theilnabms iWLnkt ^ in 0oUem Gange . D»

b»  f»—« U E,°»dSMKtffÄÄ fes W-

Neues aus aller Welt.
Herford Bismarck hatte eine Eigarrenfabrik in

i" m 80. Geburtstage eine Krstc Cigarren  bochfeinüen
^ ^ ichenkegesandt . Die Ausstattung ist eine überauseinemr̂ "b äußerst geschmackvolle. Jede einzelne Cigarre war mit

deffeLs!>̂ °^ °th-goldenen Bändchen umwunden ; in der Mitte
goldenen Lorbeersw°hlg-lungene Bild des Altreichskanzlers, vom°n Kranze umrahmt, eingefaßt. Dieser Tage ist nun
Selanqt bS öom  pursten unterzeichnetes Schreiben
in demselben eH ^ merk-nsw -rth ist, als der Alt-Reichskanzler
-s äaß ^ Cigarren nicht mehr rauchen könne;
für die freU„7 * T J ° 9« Wohlgeboren danke ich ergebenst
Ar °z bölst äl-che Aufmerksamkeit, die Sie mir durch Uebersendung
Itlbst  einladend aussehenden Fabrikates erwiesen haben. Ich

U kann leider Cigarren nicht mehr rauchen"
M°n°7s7 ^ R^ warzer Gymnasiast besucht fett Anfang dieses
Hilm sL^ a $ mn?rT m Kaff -l. Es ist ein Neger aus der
WE K°lome Togoland mit Namen Accu Atopie ; seine Bor-
tt“fyrn reilLn ' t EEs ®pra£| C' Latein und den anderen
llriikricr,' daß er nach bestandenem Examen in die
5fe t b, ® n . Schüler ausgenommen wurde . Accu Atopie beab

il̂ oen Unterricht mehrere Jahre zu genießen.
? ' rlin 7 ' ^ ^ Etcher Schlaftrunk ist kürzlich einem in
r °r ® aon fei ner lieben" Frau gereicht worden,
n-i- Taste ^ Gewohnheit , Abends vor dem Schlafengehen

-men̂ E *“ Jungst schien es ihm, als ob die
rchste'" EN ganz eigenthumlichen Nebengeschmack habe; er setzte das
>rer EL " ^ g-b den Rest der Milch der Behörde zu
lni»!- Erstellung . Der Gerichtscheqnker fand, daß der „Schlas-
?W-lt unb ^ar in der halben Tasse 5- 6 Gramm
" ®toiafritr ^tte , ohne seine Vorsicht, leicht sanft in

«n° io " ? ^ uberschlummern können. Die gerichtliche Unter,
m NN Gange.

ta»»« b",m Drama im Parke zn Sibyllenort. Wie schon
k .lunde » Ewer Schutzhütte in Sibyllenort 3 Leichen
j j' mitqe7 ', ;rf Cr̂ e, bur^ ®̂ frc^ ren 2 'oi> h ^ beigeführt hatten.

SHiin*15 ' Und ln den Selbstmördern der Kaufmann Rein-
o°̂ rt inorb ' "^s Breslau nebst Frau und Schivägerin recog.
^rwa ° ? EN. Der 63jährige Mann betrieb in Breslau ein
^  3nfta"9ef?,a5 M V 9'"3- Er stand in Folge eines in
M oino h! ™ lorene" Pr °« ss-S vor dem Ruin . In Folge
^ >»ögkÄ, Mann , der Kinder nicht besaß, mit Frau und

n' b,e 'hm beide tm Geschäft behilflich gewesen waren , in

Und neben
losigkeit. Wer so unendlich viel Elend gesehen̂ wer oft
von angeblich Elenden getäuscht worden, der stumpft ab.
Schlimmste bet̂ ältet ^ unwillkürlich auch gegen das

Und doch muß man wieder fragen: Ist denn Niemand
oa. ver Hort, wenn aus qualgepreßter Brust ein Herz
zerreißender Verzweiflungsschreiertönt, der die Wahrheit
,on Lug und Trug, die krasse Armuth von der Unter
tutzungszägerei unterscheiden kann?
_. ,55. bocb̂chbarn und Bekannte, welche einen
Einblick in das Elend gewinnen, es sind doch Behörden
da bei welchen sie zu Gunsten der Bedrängten ihr Zeug,
mß abgeben können. Und trotz alledem blieb nur der
Selbstmord als Ausweg übrig?

Die Antwort auf alle diese Fragen fehlt heute wieder
wie sie früher schon gefehlt hat und auch in der Zukunft
fehle» wird. Der Fluch der Weltstadt ist's. der unerbittlich
stine Opfer fordert, der in das Leben und Treiben, in das
Raffeln der Maschine», in den Lärm des Genusses das
EIE 5 °l5 r ha ^ ^ ll^ M ^ lngele^ Wst ^ eöME
ferne Verbindlichkeiten erfüllt und selbst den Betrag für seine und der

Bestattung bereit gelegt. In der Wohnung auf
7Mi aSi btL âtIi9e  Wohnungsmiethe und ein Brief , in
welchem über das Verschwinden der drei Personen , die sich bereits
Enhe vorder Woche nach Sibyllenort begeben hatten . Mittheiluna
gemacht war . Die Staatsanwaltschaft in Oels hat die Leichen

ju werden. Ein gewisser A. Tanquerey , der sich Direktor der
Tf P °ris nennt und als seine

land b^ Italiens 29 angiebt, versendet nach Deutsch.
. °?U"bschv°' ben. worin er sich zur kostenfreien Herstellung eines

IrnhWp Kreideportraits nach einer ihm einzusendenden Photo-
H ' Ä ’ "D 'e . einzige Gefälligkeit - so heißt es weiter
LE ® ' hierfür von Ihnen erwarten , ist die,

»äs Bild Ihre Freunde sehen lassen und unser Haus in
Ihren Bekanntenkreisen empfehlen." Dem Schreiben ist ein „Special-

bet~ Ci U9tt' ber «nzusendende Photographie begleiten
f schreiben enthalt scheinbar nicht den kleinsten Fallstrick.Hü?(Er ™™"’?" ssch denn getrost nach Paris wenden und sich

f°. billige Weise fern verehrtes Conterfei anfertigen lassen. Doch
auch h' er ..kommt das „dicke Ende " nach. Der Herr Direktor der
& ‘ mn! et  Genossenschaft beantwortet unfern Brief sofort in
höflichster Weise und theilt uns mit , daß das Bildniß einem hervor-
ragenden Künstler m Arbeit gegeben sei und aeraderu arostartia
auszufallen verspreche. Grade deshalb aber sei eknl sehr LfälA
Verpackung durchaus nothwendig, weßhalb es sich empfchlc, das
Bild gleich unter Glas und Rahmen zu bringen und so zur Post
zu geben. Selbstredend müsse der Rahmen entsprechend gediegen

und um die Zeichnung nicht zu beleidigen, künstlerisch
tilisirt ,eln. Auch diesen Rahmen will die Genossenschaft freund¬

em » b^ °rg°n unternehmen und schickt uns deshalb mehrere
Muster im Preise von 2b bis bO Frcs . ein. unter denen wir wählen
nü9«« . Natürlich wählen wir nicht und hüten uns , den Betrag
sur den Rahmen , wie gewünscht, vorher einzusenden. Denn es
unterliegt wohl keinem Zweifel, daß der Rahmen nichts Werth und
das Portrait ebenfalls werthlose Fabrikwaare ist, sodaß die „Künstler-
Genossenschaft bei den Rahmenpreisen jedenfalls ein ganz respectables
Geschäft macht. Wer sein Portrait in Kreide oder Oel zu haben
wünscht, der wende sich lieber an deutsche Künstler, dann weiß er,was er bekommt.

w am Sonntag den 23. Juni , zu welchem schon viele der ein.
geladenen auswärtigen Gesangvereine ihre Theilnahme zuaesaat
haben. Die einzelnen Ausschüsse sind schon des öfteren zusammen.
9etreten und haben einen dankenswerthen Pflichteifer bewiesen Die

3 e.6rt^ er  Vereine haben sich mit größter Bereitwilligkeit
iUa P ^ v̂mkung an allen vorgesehenen Festlichkeiten zur Verfüauna
gestellt Eme glückliche Wahl hat der Verein in Bezug auf seinen
lelfur/E 95 r0ffen- Km den Gesang in würdiger Weise zur
Geltung zu bringen , mußte man einen abgeschlossenen Raum haben
und man entschied sich für die städtische Turnhalle  welche
JWrf 61*1" “oi fdte,tö btr  zuständigen Behörde bereitwilligst zur
Verfügung gestellt wurde . An diese in der Mitte der Stadt ae-
legene Sangerhalle schließt sich unmittelbar der geräumige Festplatz
an , welcher außer dem Schulplatz noch ca. 4 Morgen anliegendes
wlat " N 55 °^ ' vv^ äufige Festprogramm  lautet wie
Mgt . Vorfeier Samstag  den 22. Juni d. I ., Abends 8 Uhr
Commers m der Wuth 'schen Halle. Hauptfeier Sonntag  den
Irr ^5 ' Vormittags 6 Uhr Weckruf. Von 8'/, Uhr an Empfang
sLr 0? ' “ ' " „Vereine und Geleitung derselben nach ihren
fÄf aE rE£ - Um 11  Uhr musikalischerFrühschoppen in der
Festhalle. Nachmittags l 1/, Uhr Festzug ; drei Mufik-Capellen
sink, ,n demselben vertheilt. Um denselben recht glanzvoll
z gestalten, werden vom Verein Eintracht  drei
Puppenwagen - Gesang . Musik und Geselligkeit bar.

„„ . T ■.®| ’.Ie 557 ieiten ' Unters » Ungunst der Zeit haben
bw fl buben  zu leiden. Eine kleine englische Wochen-

b°b "Vergnügen " gemacht, eine Anzahl „Pickpockets"
über dien Nutzen, den sie aus ihrem „Geschäfte" ziehen, gründlich aus

.im Dienste ergrauten"
„Man hat von unseren

flagen zu lassen, und bekam dabei von einem
Taschendiebe folgende Jeremiade zu hören:
Einkünften eine ganz falsche Vorstellung, wenn man denkt,
daß unser Handwerk uns viel Geld einbringe. Ich kann Ihnen aus
Erfahrung sagen : ein .Pickpocket" lebt nicht, er vegetirt . Der Winter
ist für uns die schlimmste Zeit . Mit gefrorenen Fingern kann man
nicht gut,arbelten ' . Ich selbst habe z. B . im vergangenen Winter
kaum so viel verdient, um mein möblirtes Zimmer bezahlen zu

." " on, und ich wäre Hungers gestorben, wenn Mir unser Wucherer
nicht Geld geliehen hätte . Aber dieses Geld ist sehr theuer , denn die
Wucherer sind noch weit größere Gauner als wir . AchI es scheint wirk»
lich Bestimmung zu sein, daß wir Spitzbuben am meisten bestohlen und
udervortheilt werden. Tragen doch jetzt selbst die elegantesten
Lebemänner und Halbweltdamen falsche Juwelen . Eine Woche
Eg habe ich jüngst einen „gentleman“  verfolgt , der, zu seinem
Unglücke die Gewohnheit hat, .einen zu heben' (zu viel zu trinken .)
Eines Abends fand ich ihn total betrunken in einem abgelegenen,
einsamen Gäßchen und nahm ihm eine prachtvolle Brillantnadel
aus dem Halstuche , die, wie sich später herausstellte, — falsch und
" ' Ms werth war ! Und das war der Ertrag einer ganzen Woche I"

— Eine mysteriöse Geschichte hält die Bevölkerung der
Hauptstadt Serbiens in großer Aufregung : Bor 7 Jahren starb
das 6jährige Söhnchen eines hier etablirten Fruchthändlers Namens
Georgievic. Beim serbischen Volke ist es Sitte , in den Sarg zu
dem Verstorbenen verschiedene Münzen zu legen, und so begleitete
den kleinen Georgievic, da sein Vater sehr reich war , eine große
Anzahl goldener und silberner Münzen ins Grab . Den Toden»
gräbern entging dies nicht, und sie beschlossen, sich dieses Schatzes
zu bemächtigen. Des Nachts gruben sie den Sarg wieder aus.
hoben den Deckel auf und wollten schon das Geld herausholen , als
Plötzlich der Todtgeglaubte sich erhob und sie mit verwunderten
Augen anstarrte . Der Schrecken der Diebe war natürlich groß.
Nachdem sie sich gefaßt hatten , brachten sie den Kleinen zu einem
in der Nähe befindlichen Arzte. Zufälliger Weise war dies derselbe
Arzt , der den Knaben behandelte und seinen Tod konstatirt hatte.
Da es in seinem Interesse lag, daß man von solch einem „Miß¬
griff" seinerseits nichts erfahre, und da auch die Tottengräber
sich nicht bloßstellen wollten, so verabredeten sie sich, die ganze An¬
gelegenheit zu verschweigen. Der Arzt nahm eg auf sich, den Knaben
unterzubringen und gab ihn einer bekannten Familie , die in einem
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stellend - vorbereitet. Bei Ankunft auf dem Festplatze findet
oorr zunächst die Begrüßungsfeier statt, welche aus Musikvorträgen,
Vegrußung der Festgaste, Begrüßungs - Chor des festgebenden

und Festrede besteht. Bon 3' /- Uhr ab finden in der
H styaue Gesangsvorträge der angemeldeten Gesangvereine statt.

dem r5estplatz, der wie die Fefthalle Abends elettrisch beleuchtet
findet von 8 Uhr Abends ab Konzert und Tanz im Freien

.-?< *. ^ ei  anbrechender Dunkelheit wird von einem ehemaligen
^ Feuerwerker und Freund des Vereins ein großartiges Feuer¬
werk abgebrannt , dessen ca. 30 Nummern überraschend schön zu

.̂ sprechen. Montag,  den 24 . Juni , Vormittags 11 Uhr:
Mustkal„ cher Frühschoppen in der Fefthalle, Nachmittags von
6 * Volksfest , Conzert und Tanz auf dem Festplatz.

«schierstein , 9 . Mai . Dem hiesigen Kriegerverein
wird am 1. September l. I . eine Fahnenschleife,  gestiftet von
hiesigen Frauen und Jungfrauen , überreicht. Das Sedanfest soll
.n diesem Jahre besonders festlich begangen werden.

L) Mainz , 9. Mai . Die Festung Mainz soll in der Richtung
auf Bingen erweitert werden. Zu dem Zweck sind Terrainauf¬
nahmen angeordncj worden, welche sich auf die Gemarkungen
Uppenhenn, Bubenheim , Elsheim , Engelstadt, Groß -Winternheim,
Hcidesheim, Rieder -Ingelheim , Ober -Ingelheim , Jugenheim , Nieder-
Hubersheim , Sauer -Schwabenheim und Wackernheim erstrecken. —

. Heute Nachmittag 2 Uhr brach in der Feldbergstraße auf dem Un¬
wesen eines Fuhrunternehmers Feuer aus , das so rasch um sich
griff, daß in kurzer Zeit eine Reihe von Schuppen , Wcrkstatträumcn
und Stallungen eingeäschert wurden.

8 Aus dem Rhciuga « , 9. Mai . Die Obstbäume  stehen
Eluthe , theilweise haben sie schon abgcblüht. Aepfel- und

Stclnobst -Baume haben reichlich Blüthen angesetzt. Aprikosen,
pstrstche und Birnen hingegen bringen nur geringen Ertrag;
namentlich haben Aprikosen und Pfirsiche durch den Winterfrost sehr
gelitten. Auch in den Weinbergen  ist der Frostschaden größer
als man glaubte. Gar viele Knospen sind erfroren . — JmWein-
geschüft ist es ziemlich ruhig . Die begonnenen Weinversteigerungen
nehmen das Interesse des Handels in Anspruch. — Das Schienen-
geleise  der Bahn Eltville — Schlangenbad  ist bis nahezu
Nendorf fertig gelegt. Die Arbeiten werden derart rasch geför¬
dert, daß die Strecke noch zu Anfang Juni in Betrieb gesetzt
werden wird. Wenn die geplante Durchführung nach Schivaldach
ausgeführt werden sollte, was die Bahn rentabeler machen würde,
dann hätten wir Rheingauer eine sehr bequeme und kürzere Ver¬
bindung mit Diez—Limburg und dem Westerwald.

II Winkel, 9. Mai. Die Leiche des vergangene Woche
hier beim Reifspiel in den Rhein gefallenen 4 ' /,jährigen August
Basting  wurde heute zwischen hier und Geisenheim durch den
Tüncher August Klein  aus Bingen gelandet.

* Langenschwrrlbach , 9. Mai . Die Brunnen -Concerte der
Kurkapelle finden vorläufig nur Nachmittags von 4* l/a bis 6 Uhr
am Stahlbrunnen statt.

X Homburg , 9. Mai . Ihre Hoheit die Herzogin
Alexandrrne von Mecklenburg - Schwerin  wird am nächsten
Montage hier eintreffen und zu längerem Curgcbrauche in „Ritters
Parkhotel " Wohnung nehmen. — Der Osterriet 'sche Park in Cron-
berg ,st für die Summe von Mk. 275,000 in Besitz von Frau
Meister von hier, der Mutter des hiesigen Landraths , übergegangen.
— Ein auffälliger Boykott ist von den hiesigen Sozialdemokraten
über die Mefferschmitl'sche Aktienbrauerei verhängt worden. Diese

' Brauerei halte nämlich unter ihrem vormaligen Direktor den Sozial-
demokraten, obschon dieselben sonst niemals bei ihr verkehrten, die

, Halle der jener Brauerei gehörigen Wirthschaft „Zur Stadt Fried¬
berg" zur Abhaltung politischer Versammlungen überlassen. Nach¬
dem aber diese Wirthschaft neuerdings verpachtet worden ist, hat
der Pächter es seinem Interesse entsprechender gefunden, jene Ver¬
günstigung zurückzuziehen, da hiervon die weit schwerer ins Gewicht
fallende Zurücknahme des Verbots der Wirthschaft seitens des
Militärs abhing.

I! Nastätten , 9 . Mai . Ein neues Postgebäude  läßt
Herr Gastwirth Gustav Krieger  zu Holzhausen an der Heide hier
errichten. Die Kosten sind auf etwa 12 000 Mk. veranschlagt.

— Miehlen , 9. Mai . Der 15. Bezirk des Vereins Nassauischer
Land- und Forstwirthe hält seine diesjährige Lokal schau  am
20 . d. M . hier in Miehlen ab. Bei derselben kommen für die
einzelnen Rindviehgattungen 10 Staatspreise zu je 50 Mk. und
10 Veremspreise von zusammen 190 Mk., für Schweine 6 Vereins¬
preise von zusammen 95 Mk., Preise des Kreises St . Goarshausen
mit zusammen 100 Mk. und 3 Preise mit zusaminen 50 Mk. von
der Gemeinde Miehlen zur Vertheilung . Mit der Lokalschau wird
von seiten der Gemeinde Miehlen ein landwirthschaftliches Fest

.verbunden , zu welchem die Vorbereitungen bereits in vollem
Gange sind.

8 Westerburg , 9. Mai . Im benachbarten Herschbach wurde
dre Frau des Johann Haas IV. von Drillingen  entbunden.
Mutter und Kinder sind wohl. Es waren bereits sieben  Kinder
vorhanden , von denen das Jüngste kaum ein Jahr alt ist.

A Marienberg, 8. Mai. Der Kriegcrvcrband des
Oberwesterwaldkreises  wird am 1. und 2 . September d. I.
hier sein Verbandsfest feiern, verbunden mit der Erinnerungsfeier
an die 25jährige Wiederkehr der glorreichen Tage von 1870 . Die
Wirthschaft an diesen Tagen ist dem Herrn Gastwirth Leis hier

Nr. llh.
übertragen worden, die Küche übernimmt Herr Metzger und Gast
wirth Heymann . Als Festplatz ist der Platz „Unter den Eichen"
in Aussicht genommen. Bei der in Aussicht stehenden zahlreichen
Betheiligung von auswärtigen Vereinen wird das Vcrbandssest sich
zu einem allgemeinen Volksfest gestalten. — Gestern entlud sich
ein schweres Gewitter über unserer Gegend, wobei der Blitz in
Ailertchen ein Rind auf der Weide erschlug.

Handel «nd Uerkchr.
r. Hachenburg, 9. Mai. Der heutige Markt  war nicht

sonderlich stark mit Rindvieh befahren, der Handel ging nicht sehr-
lebhaft. Fettvieh war gesucht und galt : Ochsen 70 bis 71 Mk.,
Kühe und Rinder 60 bis 66 Mk. der Centner Schlachtgewicht.
Einstellochsen galten 700 bis 800 Mk. Fahrochsen 600 bis
700 Mk. Frischmelkende Kühe kosten bis zu 400 Mk. Der
Schwcinemarkt war stark befahren, namentlich mit Ferkeln, der
Handel ging schleppend, da fette Schweine sehr niedrig im Preise
stehen, 40 bis 45 Pfg . das Pfund . Läufer kosteten 70 bis
90 Mk. Einlegschweine 80 bis 120 Mk. das Paar . 6—8-wöchige
Ferkel galten 25 bis 45 Mk. das Paar . Der nächste Markt wird
am 11. Juni abgehalten.

von Belgrad weit entfernten Dorfe wohnte. Vor Kurzem kam
drese Familie in die serbische Hauptstadt und etablirte sich dort.
Eines Tages wurde der kleine Georgievic beauftragt , Früchte zu

da geschah es, daß er in die Fruchthandlung seines
Vaters kam. Frau Georgievic, die sich zufällig im Laden befand,
fiel die außerordentliche Aehnlichkeit des Knaben mit ihrem ver¬
storbenen Sohne auf . Sie gewann deshalb eine besondere Zu¬
neigung zu ihm, erkundigte sich nach seinem Namen und be¬
fragte ihn über seine Vergangenheit . Nun erfuhr sie , daß
er vor vielen Jahren , wie er sich äußerte , „in einem dunklen Orte
erwachte und von unbekannten Männern zu einem Herrn gebracht
wurde , der ihn sehr gut behandelte." Diese Aeußerungen vcr-
anlaßte sie, noch weitere Erkundigungen einzuziehen, und schlicß-
l,ch kam sie zur Ueberzeugung, daß ihr todtgeglaubter Sohn
identisch mit dem jugendlichen Käufer sei. Leider kdnnte die so¬
fort benachrichtigte Behörde von dem obenerwähnten Arzte, sowie
von den Todtengräbern keine Spur entdecken. Man weiß nicht,
was aus chnen geworden ist. Die Pflegeeltern des Knaben jedoch

i behaupten, er sei ihr eigener Sohn und verlangen seine Heraus-
gäbe. Es steht deshalb demnächst ein interessanter Prozeß bevor,
deren Ausgang man mit großer Spannung entgegensieht.

— Aus dem Gerichtssaal. Richter: Anstatt am1. Mai
vor Gericht zu erscheinen, haben Sie cs vorgezogen auszukneikcn,
nicht wahr ? — Stromer : Ausgekniffen bin ich nicht, Herr Amts-

^ ®ac 'mt «nige Tage verreist, wiffen Sie , ich habe
nämlich am 2. Mm meinen Geburtstag , und da bin ich dem Gra-
tulaüonstrubel 'n bischen aus dem Wege gegangen!

~ Bescheid. Klara: Ich denke, Du und Emma
s-id die besten Freundinnen ? - Alma : Wir waren es. aber es ist
etwa» »wischen uns getreten. - Klara : So . wie heißt er denn?

Litteratnr.
Wallace, der Prinz von Indien oder Der Fall von

Konstantinopel. In den uns vorliegenden Lieferungen ist der
große kulturgeschichtliche Roman zum Abschluß gelangt, in dem uns
General Wallace 's Meisterhand den Zusammenprall des islamiti¬
schen mit der christlichen Weltanschauung und den Untergang des
mehr als tausendjährigen byzantinischen Kaiserreiches schildert.
— Kein Leser wird diese wunderbare Schöpfung des ameri¬
kanischen Dichters ohne tiefe nachhaltige Bewegung aus
der Hand legen. Uneinigkeit im Innern und die em
pörende Theilnahmslostgkeit der abendländischen Welt waren,
wie der Verfasser mit glühenden Farben ausmalt , die Unglück
seligen Ursachen für den beklagenswerthen Verlust des wichtigsten
Bollwerkes der Christenheit im Morgenlande an die wilden
Türkenhorden , deren Sieg in seinen traurigen hemmenden
Folgen für den Culturfortschritt der Menschheit gar nicht zu er¬
messen ist. Mit jener genialen Schärfe , die dem Verfasser eigen-
thümlich ist, entwirft er uns in dein realen Buche seines Werkes
(Der Palast von Blacherne) ein plastisches Bild der byzantinischen
Zustände jener Zeit , die den Untergang des Reiches zur Folge
hatten , namentlich des Sektenwesens und des tief einschneidenden
Gegensatzes zwischen der orthodoxen griechischen Kirche, zu der die
meisten und einflußreichsten Mönchsorden zählten, und der nur
schwach vertretenen lateinischen, welcher der Kaiser angehörte. Als
Geschenk für die Jünglinge und Jungfrauen , wüßten wir keine
chönere Gabe als den „Prinzen von Indien ", in dem zwei so
lollendete Vorbilder christlichen Opfermuths und christlicher Ent-
agung wie die Prinzessin Irene und Graf Corti dargestellt sind,

zu empfehlen.
Das Wese« der Nervenkrankheiten. Von Dr. med.

R . Wichmann, Nervenarzt in Braunschweig . Preis 8g Pfennige.
Verlag von Otto Salle in Braunschweig . — Der durch sein Buch
„Die Wasserkuren" schnell bekannt gewordene Nervenarzt läßt hier¬
mit, gewissermaßen als Ergänzung desselben, eine weitere Schrift
olgen, um den Laien mit dem Wesen der hauptsächlichstenNerven¬

krankheiten bekannt zu machen. Es gelangen in dem lehrreichen
und interessant geschriebenen Büchelchen die Neurasthenie, Melan¬
cholie, Gehirnerweichung, Tobsucht, Hysterie, Veitstanz , Epilepsie,
Dämmerzustände, Migräne , Schlaganfall , Rückenmarkskrankheiten,
Ischias u . s. w. in einer für Jedermann verständlichen Weise
zur Besprechung. Im Hinhlick auf die weite Verbreitung der
Nervenkrankheiten sollte die Schrift , deren billiger Preis von 80
Pfg - Jedermann die Anschaffung ermöglicht, in den Händen eims
jeden Nervenkranken sein.

Der Kriegszug Frankreichs gegen Madagaskar ist
nachdem die Hovas -Regierung das Ultimatum des französischen Be¬
vollmächtigten Le Myre de Bilers abgelehnt hat, in vollem Gange.
Es wird daher für jeden Zeitungsleser und Politiker , welcher der
weiteren Entwickelung der Dinge auf jener in wirthschafllicher,
handelspolitischer und strategischer Beziehung hochwichtigen afrika¬
nischen Insel mit Spannung entgegensieht, von großem Interesse
ein, daß in der bekannten kartographischenVerlagsanstalt von Carl

Flemming zu Glogau soeben eine neue Specialkarte von Madagas¬
kar im Maßstab 1 : 4000000 erschienen ist, welche nach den neuesten
amtlichen Quellen bearbeitet, eine außerordentliche Fülle von Einzel¬
heiten bietet und in ihrer klaren und übersichtlichen Darstellung als
ein ebenso vorzügliches wie billiges Orientirungsmittel empfohlen
zu werden verdient. Die Karte ist durch alle Buchhandlungen zu
dem überaus billigen Preise von nur 50 Pfennig zu beziehen.

Was soll ich deklamieren1 Auslese der besten Deklamations¬
stücke ernsten und heitern Inhalts , unter Mitwirkung der ersten
deutschen Bühnengrößen herausgegeben von Elise Henle,  Ver¬
fasserin des Preislustspiels „Durch die Intendanz " Neue, vermehrte
Auflage. Broschiert Mk. 3.—, eleg. gebunden mit Goldschnitt
Mk. 4.50 . Schwabacher'sche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart.
Die Frage „Was soll ich deklamieren?" ist im ersten Viertel
jedes Jahres eine brennende und trotz ihres Alters nicht
leicht zu beantworten . Die Herausgeberin obigen Buches,
die als Verfasserin zweier Preislustspiele Fühlung mit allen
hervorragenden Schauspielern besitzt, hat sich bei diesen er¬
kundigt, und da haben ihr die Ziegler , die Claar -Delia , die Wahl¬
mann , die Kathi Frank , die Poppe , Pospischil, Girardi , Kainz,
Possart , Barnay , Lewinsky, Vollmer , Junkermann und andere
Koryphäen des Deklamierens , im Ganzen mehr als zweihundert,
empsohlen, was sie aus ihrer Praxis als besonders geeignet zum
Vortrag kennen. Dadurch, daß jeder Pitzce auch der Vermerk bei-
gcfügt ist, von welcher Bühnengröße ihr die Empfehlung ru Theil
wurde , ist dem Laien ein nicht zu unterschätzender Fingerzeig
gegeben, welche Stücke wohl seiner Eigenart am besten entsprechen
und gerade für ihn, „am dankbarsten" sein mögen. Das Titel¬
blatt zeigt die wohlgetroffenen Bildnisse der Klara Ziegler, Char¬
lotte Wolter , Herminc Claar -Delia und Eleonore Wahlmaun . Von
Künstlcrhänden geschaffen und in seiner Art einzig, tvird dieses
nicht nur neueste, sondern auch vornehmste und qualitativ wohl
kaum zu übertreffendc Deklamationswcrk gewiß von allen Freunden
der Deklamation freudig begrüßt und namentlich zu Geschenken
für Jünglinge und Jungfrauen mit Vorliebe angeschafft werden

Meinen als ausgezeichnet bekanntenCaffee
4903

bringe ich in empfehlende Erinnerung . Specialsorten : Haus-
haltungscaffee 1, gebrannt , per Pfd . Mk. 1.60, Visitencaffee per
Mk. 1.80 . Rohe Caffees in größter Auswahl.

Hermann Neigenfind,
Oranienstrasse 52 , Ecke « oethestrasae.

JidMalkiÄftfe,
Von Mittwoch , den 8 . Mai er . : Acht.

tägiges Gastspiel des Schneidermeisters Herr»Heinrich Howe
aus Mannheim, Erfinder des einzig echten, kugelsicheren,

noch nie durchschossenen Panzers.
Auftreten der Kunftschützin 388Z
JFri Elsa Hiana,

Assistentin des Herrn Dome.
Alles Nähere durch Plakate und Programme

_ Keine Preiserhöhung!
Unwiderruflich

nur noch bis Sonntag , den 12. Mai.

Waltiiers Hof,
3  Geisbergstratze 3 .

Dev größte Mann Europas,
Gv

GO
* Pimt Pagreljmo,

mit
19 Jahre alt und 2,25 Meter groß. Derselbe wird
dieser Tage die Gäste in verschiedenen Costümen
bedienen und lade hiermit Jedermann zum unentgeh
lichen Besuch freundlichst ein. A- Diewstbach.

Kuranstalt Schloss Hornegg
bei Gundelsheim a . N. (Wurtt .1 8tat . d. Bahnlinie

5080b Heilbronn -Heidelberg.
Gründliche u. erfolgreiche ISehand.Sehr schöne

Lage . Reiz¬
volle Umgeb¬
ung . Prakti¬
sche, elegante,
moderne Lin-

richtung.

lunar der meisten chronischen Krank¬
beiten und Krinkheitsyeranlagungen.
Streng - individualisierende Wasser - u.
Bäderbehandlg . Diätkuren . Massage,
Chirurgische Nachbehandlung . Ortho¬
pädie . Heilgymnastik . Elektrizität.
Behandlung v. Frauenkrankheiten etc.

Das ganze Jahr geöffnet.

Lnft-
Kuroi
Tägl . Pen¬

sionspreis
einschl . Srtfl
Behandlung
und Bäder

von 6 M an.
Aerztlicher Leiter : Stabsarzt a . D . Dr . Kleinmann,
Prospekte gratis u. franko durch den Besitzer Fr . Trump

^Größtes Lagers
jg © SsT fertiger $
A Herren- u. Knaven-Aryüg^
A Herren- u. Knaven-Ualetals
^Herren- u. Knaben Joppe«,
^Herren- n. Knaben Hosen
V empfiehlt g

^zu nutzet ordentlich billigen Preisen^
* Bernhard Fuchs,

Klrchgasse If . JJ
M 3678 nahe am Mauritiusplatz. 8

Billigste tonfi
Reis (kein Buchreis ) 8 Pfd . 95 Pf . Erbse,
Hafergrütze, ganz frisch, 10 Pfd . Pfr

M . 2.— Große
Vorzügl . Weizengries 10 Pfd . M.

M . 1.40 . Limb.
Vorzügl . Weizenmehl 10Pfd . M .1 32
Suppen - u . Gemüsenudeln 10 Pfd . Bestes

M . 1.80 . Bestei
Linsen bei 20 Pfd . p. Pfd . 10 Pf . 22

J . Scimab ? I
Filialen : Bleichste . 15 , Rödcrstr

impreise:
1, geschält, bei 20 W - H
nd 12 Pf.

türk. Pflaumen 10 W

Rahmkäse ganz per P?"̂
Pf.
Speisefett bei 10Pfd .38n

Kernseife bei 10 Pfd . pr.tb
Pf . W

MbenKraße 3.
It ) u . Moriustraflclch

Bekanntmachung.
Hierdurch theile ich ergebenst mit , dass ich,

Zeitverhältnissen entsprechend , auf fast alle Artikel «ioe
PreiBermässigung habe eintreten lassen . loh verkam®
Unterjacken und Unterhosen von 60 Pfg . an , gestrig®
Frauen Strümpfe von 45 Pf . an , Socken von 16
eichte Socken Dtz . 75 Pfg . an . Dr . Jägers Nor®**’
emden , Hosen und Jacken verkaufe ich von jetzt **;

das Stück fünfzig Pfg . billiger wie seither . 20^

L. Schwenck , Muhlgasse 9-



Stfr, m_

Nur5 Pf.
f0ptet unter dieser Rubrik

tT  jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

&3T

Sanrstag Wiesbadener General -AnLeiqer. Mai 1895. Teste 11.

ipöfWrn- !||
Umänderung , Cessiön und Neu- '
Beschaffung wird prompt und cou-
lant besorgt durch

0 . Warmer,
6116* Wellritzstraße 48.

glnscigcu für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^Aufnahme
umsonst.

Mollckredit
von 500 Mk . aufwärts bis
zum höchsten Betrage be¬
sorgt discret 5219b

J. Visontai,
Budapest , Aggtelekigasse4.

Mungs=
maHufafni'

Nußüaumg ., 4 schubladige
Kommode 25 Mk., 1 einth.

Kleiderschrank, nußbaum lackirt,
18 Mark, 1 Kinderbettstelle mit
Matratze 6 Mk., 2 Küchentischc,
1 Eckschr. 8 M ., 1Klappsessel 4M .,
1 Nachtstuhk, nußbaump ., 7 Mk.,
Kuchenbretter 1,20 Mk., Koffer,
Gallerien und bergt, mehr. 3892

HoWtte 29  i.Men.
Einth.KirjUklschmke

Wellritz

AlblkllMr. 4(

von 16 M . an zu verk.
straße 47 , Hths . 2.

in fast neues Sopha , zwei
Bügelgestelle und 1 Bügel

tisch billig zu verkaufen. 6091*
Hermannstr . 21, Part . b. Klein

E

ist zu haben in der
peditiondesWiesb
eneral Anzeiger,

*5 "° Marktstraße 17. -St*

E

Ludwigstr. 14 jed. Morgen früh

^legenmltch
haben. 6070'

1 Pfund 9 Pfg . Schwalbachcr
straße 63, Part , rechts.  6133*

Hüte
schön und billig garnirtWerden

von 50 Pfg . an . Alle Zulhaten
billigst. 3196

Metzgergaffe L. 2.

Putzarbeiten werden geschmack-
vollu . bill. angef. joiiann » Menz,
Weilntzstr . 3 , Hth . Part.

Tüchtige Schneiderm
empfiehlt sich im Ausb . der Röcke
"L «ustteid. v. 3M . an . Oraniem

49,  Hth . 1. l. 6097*
,Felds,raße' l5 , 3 St . h.. wifm

6efor̂ t.mmen' ^ Ön pünktlich

©in Kind im Alter von 8 bis
1U  Jahren wird in

HtbmoJlt ßßege
SST ""°zL

Beiße Mäuse
& j Ankauf von

iinft AmpenL » P.'i! Stemgass,
vünkt^ ,0) retzt36. Bestell, werdenLL ^ besorgt. shrau llumn W« « a

Postkistchen,
. Cartou

billig zu verkauf.■*6JSffarktstr. 26,
^ «chrribwaareilbandli-na.

rentables

Sperrreigrschäft
zu beJL1̂ gutem Inventar
Gest " " b sofort zu beziehen.u. « . 48 a. d. Ern.

S J verkaufen.
—Oberes Expedition. 611 4*

Federdeckbett
billi
Neben? NSH- Goldgasse 8.
Trepp,Schlosserwerkstatt , zwei

Eike larkirtc Keitßeüe
Strohsack, Seegrasmatratze und
Keil,sowie ein Kindersitzwagen
(gebraucht) billig zu verkaufen,

Ja Linkenbach
6108* Nerostraße  33.

Ein großer

Geigelfcher
Inhalations-

Apparat,
sowie eine InhaSationsan
lag « , wie solche sich am Koch
brunnen befindet, sind zu Vev
kaufen. Anfragen unr . F . 191 an
die Exped. d. B . 5201b

r̂ebr. Pserkgefchirr,
Einsp ., billig zu verkaufen. Rich.
David , Blcichstraße12.  6048

Hofthor,
3theilig, gut erhalt ., gut . Schloß,
2,63 Meter breit, billig zu ver
kaufen Mühlgasse 9. <

M Zchkeidsecretär
für 20 M . zu verkaufen Hell
mundstraße 37, Hths.  c

zu verkauf. Weberg.  43 , Stb . 2. a
Mehrere schöne

Zitherstückc
für1u .2Zithern , sind bill. zu verk.
Näh .Walramstraßc 13b . Dinges

wcirad 60 M. zu verkaufen.
Webergaffe 45,  2 . 6113*
Eine gut erhaltene

Kinderbcttstelle
mit >sprungrahme und Matratze
für 15 Mk. zu verkauf. Dranien
straße 27, Hth. 2. St . ,

Jn urriuiuf. (wegen Mangel
an Raum ) ;

IPaarCaptäubch ., I ffaarSperber
tänbchen (kleinste Taubenarten)
Hainerweg 2, Parterre . 6115

in fast neuer Zweispänner-
Wagen u. ein Eiswagen

(auch Metzgerwagen ) billig
zu verkaufen Aarstraße 4b. a

Hochrad,
56er engl. Maschine, prciswerth
zu. verk. Sonnenbergerstr . 20 . a
MHehrere gut erhalt . Blousen

und Röcke für j. Mädchen
ganz billig zu verkaufen Philipps-
bergstraße 27, 3. St . rechts,  a

Kleider- und
Küchenschränke,

Kuchenbretter, Tische u . s. w. zu
verk, bei Schreiner Birk , Adcl-
haidstraße 44. 6792

Ein Einspänner - 5844*Milchwagen
mit Patentachsen und innen mit
Zink ausgeschl., sowie 5 Kranken¬
wagen wegen Raummangel spott¬
billig zu verkaufen. J. Wich,
17 Schloßstraße 17, Biebrich.

Gangbares
Putz -Geschäft
verbunden mit Kurz

pen hoch.
zwei

6117*

Wollw . in einer Stadt von ca.
4000 Einw . im Reg.-Bez . Wies¬
baden, krankheitsh. zu über¬
tragen . 3000 Mark baar erforderl.
Off . unter P . G. 5 an die Exp.
d. Bl . 5229b

großer Laden mit Ladenzimmer,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei , eignet sich auch für
Delikatessen - und Material
waaren -Geschäft . Auch
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man-
sarde sofort zu vermiethen. Näh
im Hause 3 Treppen rechts.  3723

Kalten
r« der Marktstraste
1. Juli zu vermiethen . Näh
rn der Expd . d.  Blattes.

4 Pichelsberg4,s
keiner Laden sofort zu vermiethen

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh
nung zu vermiethen . 3444

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

tmGeschäftsmann sucht ein
leeres Zimmer Näheres

Mauergasse 10.  6096*

AdchtWaße 23,
Stb . Part ., e.hübsches Zimmerm
Kücheu . Keller a. I .Juli z.v. 3634

Adlerstraffe7.
Wohn ., 2 Zim ., Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. 3546

Adlerftraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu  verm . 3214

MrAraj
Dachwohnung von:

e 54
Zimmer und

Küche, sowie 1 einzelnes Zimmer
auf gleich zu vermiethen. 3864

56
eine kleine Hofwohn, mit Stall,
für 1 Pferd zu verm. 3771

Alvrechtstraße 21
2 Zimmer und Küche sofort oder
Väter zu verm. Näh . Part . 3029

Albrechtstr. 21
Zimmer und Küche nebst Zu

behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh.  Part . 3030

Kkktrmstk.4,Akllhii.
sch. Wohn . v. 3 Z . u . K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
I . Juli bill. z. v. Näh. das.  3662

Druöenltraße3
nahe der Emscrstraße sind im
Vorder - und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen.
'426_ Näh . Parterre.

Emserßraße 19
chöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche

und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

((mtoltniffe 40""„f ;:,!;
ä Zimmern , Badezimmer , Speise-
kamnier, Balkon , 2Mans ., 2 Keller
zu verm. Näh , daselbst._a

Ketdstraße 16
ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795

Hklciuiißrche 22
eine Mansarde nebst kl. Küche u.
Keller zu vermiethen. 3381

Httmnnlltiißk 28.
Vorderhaus 1. St .. 3 Zimmer,
Küche, Mansarde
Näh . Part.

zu vermietheu.
3700

Hochstätte 23
eme geräumige
nung zu verm.

Mansardenwoh
2531

Mchraßr3l Mansard-
„ . Wohnung.
2 Zimmer , Küche u . Zubeh . au
gleich oder 1. Juli zujvermietherr
Näh . Parterre.

lndmigltr. 11
Zimmer und Küche per 1. Mai

IahnstraßelO.
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu verm. N . Part . 3698

^kerostraße6 Z
1 Wohn ., 1 Zim ., Kücheu . Zub ?,
per gleich oder später zu verm.

ürtoMit 35|S7
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35. 3590

Für Flaschenbierhdlr!
Nerostraße35/37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder-
iraße No. 35 . 3591

WllYMMstt. 4»
1 Tr . h. ist zu 1. Juli eine große
Stube u . Küche an ev Wittwe
zu vermiethen. 6030*

pnttnMt 28
Wohnungen 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sogleich od. 1. Juli
zu vermiethen. 3007

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 2681

Älteinstraße 81,
Part . 2 geräumige Mansarden
an ruhige Leutelz . verm. 3367

NöSerßratze 29
Wohn , nach der Lehrstr., 3Zimmer
und Zubeh . auf gl. auch spät, zu
verm. Näh . das. im Laden. a8 2 Zimmer,
W Küche auf 1. Juli . 6127*

Kmetlitr- 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm. 2834

Roonstraße 5,
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre . 3581

Sl-ilWtllp 9.
Schöne Wohnung , 2 Zimmer und
Küche (Glasabschluß) zu verm. a

Schachtstraße 30
1 Maus .z. verm. b.Fr .Maus .3721

Zlh«Ig«ffe13
1 Cabinet und Zub . zu verm. a

Schilldttg 15,1.,
ein leeres und ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3702
Ächwalbacherstr . 49

»wei geräumige Z. nebst Küche
2.  St . im Hth», mit oder ohne
Werkstättr i . 1. St . auf sofort
zu verm. Näh . 47 . Part . 2585

Moritzßmße 39,
Mittelbau 2 St . h. !., kann ein

AWraße 24
Gartenh ., Wohnung 3 Zim
Küche, Mansarde und Keller per i j . Mann bill. Kost u . Loa. erb. a
' Jul , zu verm. Näh. Bdh . I .E. ! . i . r. . ^ -

WulrmSrch 17, LÄ 'ÄI ?1!_,
Part ., Zimmer und Küche zu ver-
miethen,  pro Monat 16 M.

Bdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

Arbeit .bill.Kostu . Log.erh. 6079*
St .,

kann
6085*MamWe 32  I knEAEQ '. i

Plarterstr. 104,
Wrüergafle 58

ein großes unmöblirtes Zimmer
im 1. Stock auf sofort zu verm.
Näheres daselbst. 3756

Werlstraße6
eine Frontspitz. Wohnung
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort zu verm.

COOL ,>p»
im!

Direkt am Walde
2 möbl, gr . Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm. 3250

lhiliWdngllr. 39 »,
St . r ., ein möblirtes Zimmer

billig zu vermiethen._a

Likhillrsht*
lirtes Zir
monatlich

schön möb»
Zimmer ' zu verm., 14 M.
kich mit Kaffee. a

Gartenhaus »3 große Zimmer,
Küche, Mansarde
per 1. Juli zu
Parterre . 3655

AebanAraße5
, 9 - 2. r ., schön möbl. Zi m. .

verm. Näheres Schachtstllße 28 , möbll

Wellntzstraße 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h. , 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

e 13,
Ecke Jahnstr. 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann

Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche rc.

Zim . m. sep. Eing . an anst . Mann
auf gl. od. sp. zu verm. 6101*

3 St ., ' ein
' » möblirtes

sZimmer zu vermiethen . 6066*
lellritzstr. 37 , V . 2. St . l. erh.

e. reinl .Arb . sch. Logis . 6090*

^ Parterre,
Zimmer zu verm.

sch. möbl.
6036*

t ' M ' ne Stellen:

Lagerplatz
(abgeschlossen) an der vord. Dotz-
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1.  2927

Scho «. Weinkeller
und Mansarde

ofort billig zu verm. Capellen¬
straße 2b. 3610

gesucht. Chr . Rau , Hermannstr .9

Ein Lehrling
für die feinere Mützenmacherei bei
sofortiger Vergüt , gesucht. Hnt-
geschäft Goldgasse 1. 6082*

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928

Frankenstraße 13, 1.

ölkichstr. 2k. fÄ
Zimmer zu vermiethen. 3904

BntlNlßrlijleö.Pirl,
schön möbt. Zim . z. verm. 3480

HmkeiWe 18,
1. St ., schön möblirtes Zimmer

3886 H . Litding , Goldarbeit « .

Kam ImgeI&Ä
[erlernen . Näh . Kl. Dotzheimer»
;straße 5, 2 Tr. _ 6094*

1|nl |t-n. AckMe- t
gesucht Wellritzstr. 16.  3880

zu vermiethen. 3732

Frankenftr. 28,
3. Stk , s. möbl. Zimm . z. verm

Metzgergaffe 33. 6103*

„8i« litavrt Iimgk
wird in die Lehre gesucht bet

.̂ ermannilr -. 12 2 Hernr . Krause , vorm. C . W.| Gürtlcrei und
Metallgießerei , Michelsh. 15.rndet ein junger Mann schön1

möbl. Zimmer u . sehr gute Kost
pr . Woche 10 Mark.  31121

ßkdanßrl!ße4 zwei große
leere Zimm.

(davon 1 mit Kochofcn) billig zu
vermiethen. Näh . daselbst Part.

1 St . h. links. a

u.

Stemgasse 28 Z
Wohnungen v. 2 Zim., Küche,
1 Zim. u. Küche zu verm.

13 <
3. Stock l., schön möblirtes Zim-
mer zn vermiethen. 3791
Lellmundstr . 41 Hth. Part . Abschl.
V  erh . reinliche Arb, Kostu. Log.

in brav . Junge kann die Bäckerei
erlernen . Rambach 91 . 6099*

RKkOKHOIOIOI
£ A Lehrling-,

gesucht für Bäckerei » . (
ditorei . W . Berger , Bären¬
straße 2. 3386J

HellmundjlrHe 24,
Part ., erhalten anst. junge
Leute Kost u. Logis. 6095*

ahnstraße 25, 3. St . l., ein
chön möblirtes Zimmer abzu-

geben mit od. ohne Pension . 6132*

MamPffe 8,
Hinterhaus 2 . St . rechts, erhalt.
1—2reinl . Arbeit .Isch.L»gis. 38181

Mamtgilsseir, Mt!.,
" " möblirtes Zimmer billig zu

' ' 3814
ein
vermiethen.

Mktzrtgafft 8,S ?,r
erh. reinl . Arb . Kostu . Log. 5874*

Arbeiter Kost u. Log.

erh. zwei
reinliche

6025*
bei Hen-

ninger er¬
hält ein Arbeiter'Kost und Logis
per Woche 8 Mark. 6088!

losserlehrling ges. Hell
mundstr . 34 . W .Zimmermann.

Ein Mädchen kann das

Kleidermachen
erlernen . Näh . Adlerstr. 24 . 3833

GinLehrmädchen
I für Kleidermachen gesucht. Näh.
| Adlerstraße 24, Bdh . 1 St . 3865

Lailfinadlhcn gesucht
Sckulgaffe 8, Schubladen . 6131*

BitMiim
LLin Fräulein aus achtb.

Familie wünscht Stelle
in einem feinen Hotel u. i.
d. Küche b. Servireu s.
Bed . währ , der Badcz . thä-
tig zu sein , sieht weniger
aüf hohe » Lohn , mehr auf
gute Behandlung . Gefl.
Offerten an die Expedition
dies . Blattes zu richten.
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Anzeigen aller Art,
Geschäfts- tmb WohnnngsAnreigr«. FamMen-Uachrlchten. Stelle,rgefuche«. f. w.

finden die  weiteste und zweckmässigste Verbreitung im
| ^ *| *** ** *̂ * * *| ~ a 9 m
! weisungs - oder it
-K Ansknnftsgebühr.
@¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ 1!

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar die

— — ic vcrurenung

IfeßafaßE Generat-Nnzeiaer, hmfetten -Annahme ¥
«nd Weiterbe - J¥ förderung kostenfrei £

i¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥3

zweitgrösate Auflage aller  in Nassau erscheinenden Blätter

“ * W ta °>»chs .» > »« (,« »« . 5 » W„ ni, ,„ j te8
Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pfg . die Zeile berechnet.

CrM-Lau8
Möbel,

Kette«««b llnlffmunnrrn
auf Sb;ahlung.

Coulante Bedingungen.

Hü Posten neuer
Jackets nnd Spitzen- [Tmhange

ist ohne Unterschied zum Preise von

Hk . 15.
887.8

Webergasse
4

per Stück zum Verkauf gestellt

TSacharach,
Ebenso sind alle übrigen schwarze u. farbige

Umhängre

Webergasse
4 .

bedeutend im Preise reduzirt
me reduzirten Preise sind in rother Farbe an

jedem Stück vermerkt.

- Wiesbadener
jAugusta Victoria -Lotterie.

Mark -- ~ — - - - -
das Loos Mark

Billiger wie überall ^
Krrren - , Knabe «- nnb Damen -G «rderohk,

Manufacturwaaren, Wüsche,
Uhren in Gold nnb Silber etr.

Mark 90 ,000 Hark
Gesammtwerth.

Ziehung1. Juli 1895 und folgende Tage.

irenftraße31\
Ecke kleine Webergasse . ^

[Hauptgewinne 20.000,10,000 , 5000 Mark.
Jshss  tssfet  ss*.r sä
llutiu.s®ofifßcr8&fie .,ianfi-(ßEf(fiäfiCöfn=Äeiul
bl44b Loose ru haben in allen Lotterie-<Reses>nŝ n >

Tapeten!
Naturaltapeten von 10 Pf. an
Goltapeten „ 20 „ „
Glanztapeten . 30 „ „
in den schönsten, neuesten

Mustern.
Mustrrkarten überallhin franko.

«vi »r . airgier , 397e5
Minden  i.  Westfalen.

moderne, solide, gut sitzende
Herrenkleider

gegen Baar wirklich billig kaufen
will, wende sich an 3068

Carl ÜVeillnger ’s
SpecM-AliMiiiii für Confection,,

Marktstrasse 26, 1. St,— - - - ~ ... - _ _ - " ^ _ maiKtst nrese zo, i . öl.,

dabei

T
taktisch,
Donner
über de
zu ebne
Abgeori
Redem
ftedt,
rinzem
vergnügi

aufmerkj
drastisch,
»istrr d,

„t
stimmten
jauchzend
also Kriti
aber mai
die der
verließ
Fassung
minister,

Do!
sem derj
nennen, v
s° könnte
»̂ erschw
an die L
b°ch so
herum«,
lerne in
weil ihre
°°rt beij

Segeni
2 °bz«s'"st ausne
lsden FE
-°°nigen.
ff  P °r
Messeni

erhl
nichl

Huf, m l >e«>kun'
Mtbe«. d°
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